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Sitzungskalender
Am Donnerstag, 22. Juli 2010, findet um 18 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Waiblingen eine Sit-
zung des Gemeinderats statt.
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1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Wahl der/des Technischen Beigeordneten
4. Künftige Aufgaben der Ortschaftsverwal-

tungen
5. Verschiedenes
6. Anfragen

ALI
Dieses Jahr feiert die Frei-
willige Feuerwehr Waiblin-
gen ihr 150-Jahre-Jubiläum.
Bei vielen Veranstaltungen
von Juli bis zu den Festtagen
(17.-20. September) haben
wir Bürger die Gelegenheit,
unsere Freiwillige Feuer-
wehr einmal näher kennen-
zulernen.

Die Waiblinger Feuerwehr ist dezentral auf-
gebaut und besteht aus sechs Abteilungen – für
die Kernstadt und Ortschaften. Ihre Leistungs-
fähigkeit zeigt sich in der Eintreffzeit, den Ein-
satzkräften und Einsatzmitteln (Geräte und
Fahrzeuge). Unsere Feuerwehr arbeitet mit ei-
nem minutiösen Zeitplan. Von der Meldezeit
z. B. eines Brandes bis zur Reanimation von
Menschen dürfen maximal 17 Minuten liegen.
In dieser kurzen Zeitspanne laufen ab: Melde-
zeit, Gesprächszeit, Alarmzeit, Ausrückzeit,
Erkundungszeit an der Brandstelle, Aufbau-
zeit und die Rettungszeit. Zur ständigen Opti-
mierung wird daher regelmäßig geübt. Gefah-
renpotenziale wie z. B. Siedlungsdichte, hohes
Verkehrsaufkommen, Zunahme von Pflege-
einrichtungen, geschlossene historische Be-
bauung, viele Bildungseinrichtungen usw.
verändern sich. Die Ausstattung und Ausrüs-
tung der Feuerwehr muss dem angepasst sein.

Ein Aufgabenschwerpunkt unserer Waiblin-
ger Feuerwehr ist auch die Ausbildung des
Nachwuchses – die Jugendfeuerwehr. Jede
Ortschaft hat eine eigene Jugendgruppe mit 10
bis 20 Jugendlichen im Alter von zwölf bis 18
Jahren. Zweimal im Monat üben die Mädchen
und Jungs den Umgang mit feuerwehrtechni-
schen Geräten oder unternehmen etwas zu-
sammen. Hier werden Kameradschaft und
Teamgeist gefördert und gelebt. Das ist auch
wertvolle Jugendarbeit!

Liebe Bürger der Kernstadt und Ortschaften,
besuchen Sie mit Ihrer Familie die zahlreichen
Veranstaltungen im Rahmen der Jubiläumsta-
ge. Sie bringen damit diesem Ehrenamt Res-
pekt entgegen und haben sicher auch viel
Freude dabei. – Im Internet: www.ali-waiblin-
gen.de. Dagmar Metzger

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

DFB
Trotz vielfältiger Bemühun-
gen ist es der Verwaltung
nicht gelungen, einen seriö-
sen Nachfolger für die Mi-
neralwasserabfüllung in
Beinstein zu finden. Damit
bleibt künftig eines der
größten Mineralwasservor-
kommen in Deutschland

ungenutzt und die Ortschaft Beinstein verliert
ein großes Stück ihrer Identität. Ortschafts-
und Gemeinderäte mussten dies mit Wut und
Trauer in diesen Tagen zur Kenntnis nehmen.

Die fahrlässige und/oder vorsätzliche Ge-
schäftspolitik der Mineralbrunnen AG in den
letzten beiden Jahrzehnten, im Gegensatz zu
den Marken Teinacher, Krumbacher und
Überkinger die Beinsteiner Produkte nicht zu
bewerben und keinerlei Investitionen in den
Betrieb in Beinstein zu stecken, haben zum Tod
der Marke „Remstaler“ geführt und in dieser
Zeit mehr als hundert Arbeitsplätze vernichtet.

Seit dem Stopp der Abfüllung zum Jahresen-
de 2008 und dem Ende des Vertriebs im März
2009 liegt ein Großteil des MINAG-Geländes
ungenutzt da. Der Gemeinderat hat vorsorg-
lich 2008 den Aufstellungsbeschluss für einen
Bebauungsplan gefasst und damit gesichert,
dass mit dem Gebiet nur in Übereinstimmung
mit der Stadt weiter umgegangen werden
kann.

Der Ortsentwicklungsplan für Beinstein
sieht im nördlichen – bisher nicht genutzten –
Bereich in Richtung Sulzbach eine Wohnbe-
bauung vor. Im Süden könnte eventuell der
dringend notwendige Kunstrasenplatz ver-
wirklicht werden. Sollte beides realisierbar
sein, wäre dies sicher ein Trostpflaster für die
Ortschaft Beinstein.

Der Gemeinderat hat deshalb beschlossen,
mit der MINAG Gespräche aufzunehmen, mit
dem Ziel, dies zu realisieren. Auf Grund der
Planungshoheit hat die Stadt Waiblingen in
den Verhandlungen eine starke Position. Die
gilt es zu nutzen, um ein optimales Ergebnis
für Beinsteins Bürger herauszuholen!

Im Internet: www.dfb-waiblingen.de
Friedrich Kuhnle
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künftig geschehen?“ lautete die Frage, und die engagierten Bürgerin-
nen und Bürger ließen sich auch nicht von höchsten Temperaturen da-
von abhalten, tapfer und mit Schirmen ausgestattet eine gute halbe
Stunde über Hügel und durch Täler zu streifen. Fotos: David

Unbarmherzig blauer Himmel wölbt sich über dem Waiblinger Finken-
berg und die Hitze war groß am vergangenen Samstagnachmittag, als
Mitglieder der Bürgeraktion Korber Höhe über die Erddeponie wander-
ten, um sich einen Eindruck vom Gelände zu machen. „Was soll damit

Durch dieses enge Tor mussten sie kommen
Haut geht. Zum Auftakt gibt es jedoch zunächst
eine gemütliche Sommer-Hocketse auf dem Ga-
lerieplatz, sie beginnt schon um 19 Uhr. Das Tor
übrigens wird als erinnerndes Symbol stehen
bleiben, als „begehbares Objekt“ und Kunst
zugleich. „Junge Stadt in alten Mauern“ – die-
ses Motto bekommt einen weiteren Aspekt.
Dem gemeinsamen Festakt ging bereits ein ge-
meinsamer Produktionsakt voraus – dank zahl-
reicher Engagierter: die Firma Kuhnle legte das
Fundament, das Bauunternehmen Leonhard
Weiss die dazugehörigen Pflastersteine; beides
umsonst. Das Material für das Törle finanzier-
ten Feuerwehr und Heimatverein, die Firma
Jerger hat’s geschweißt – summa summarum
1 000 Euro. Das Bauprojekt wurde von Archi-
tekt Alexander Wendlik technisch begleitet, er
ist seit kurzem Heimatvereins-Mitglied. Die ge-
samten grafischen Arbeiten von der Einla-
dungskarte bis zur Info-Tafel am Tor stellt das
Waiblinger Werbebüro „M2“ kostenlos zur
Verfügung. Und nicht zu vergessen die Kunst-
schule, die Tanzperformance-Künstlerin Betti-
na Sasse, die Spielmannszüge sowie das Städti-
sche Orchester und der Philharmonische Chor,
die sich alle in den Dienst der guten Sache stel-
len. Foto: Peters

(dav) Kaum vorstellbar: dort, wo exakt ein
Pferd durchpasste, drängten sich am 18. Sep-
tember 1634, als der Stadtbrand in Waiblingen
wütete, Hunderte von Menschen und wollten
nichts als raus aus der Stadt. Die napoleoni-
schen Truppen eroberten auch Waiblingen und
hatten das Fellbacher Tor am Ende der Langen
Straße schon in Brand gesetzt. Das Beinsteiner
Tor war aus Verteidigungsgründen geschlos-
sen. Es galt einen anderen Weg zu finden. Das
90 Zentimeter breite Tor in der damaligen
Stadtmauer, das von der Mittleren Sackgasse
hinaus zur Häckermühle führte, war der einzi-
ge Durchschlupf für die in großer Panik flüch-
tenden Bürger. Wer es geschafft hatte, war
freilich immer noch nicht in Sicherheit, draußen
warteten die Feinde. Welche grauenhaften
Kriegsszenen sich damals abgespielt haben,
wird am Freitag, 16. Juli 2010, von 21 Uhr an an
Ort und Stelle nachgespielt. Die Feuerwehr im
150-Jahr-Jubiläum und als Initiator, der ge-
schichtsversierte Heimatverein und die für un-
gewöhnliche Inszenierungen bekannte Kunst-
schule Unteres Remstal werden diesen Tag in
der Waiblinger Geschichte mit Tanz, Musik, Ge-
räuschen, Blitzen und Momentaufnahmen auf
eindringliche Weise in Szene setzen – so, ver-
sprechen die Veranstalter, dass es unter die

Die Bushaltestelle im Alfred-Diebold-
Weg auf der Korber Höhe muss wegen
Bauarbeiten bis Dienstag, 20. Juli 2010,
verlegt werden. Die Ersatzhaltestelle
befindet sich in dieser Zeit in der Stau-
ferstraße/Ecke Käthe-Kollwitz-Weg.

Korber Höhe

Bushaltestelle verlegt

Die Turnhallen der Kernstadt sind in den Som-
merferien für den Übungsbetrieb der Vereine
von Donnerstag, 29. Juli, bis 5. September 2010
geschlossen. Die Sporthallen im Berufsschul-
zentrum und die Christian-Morgenstern-Halle
des Kreises sind bis 12. September geschlossen,
in der Wolfgang-Zacher-Turnhalle ist bis 3.
Oktober zu. Diese Zeit wird zu Reinigungsar-
beiten genutzt, außerdem haben die Haus-
meister die Möglichkeit, Urlaub zu nehmen.

Waiblinger Turnhallen

Ferien: Kein Übungsbetrieb

Der Omnibus der Linie 208 fährt wegen der Sa-
nierung des Marktdreiecks bis Anfang Okto-
ber nicht durch die Innenstadt, das teilt die Ab-
teilung Hochbau der Stadt Waiblingen mit. Die
Zwerchgasse bleibt weiterhin gesperrt. Die
Haltestellen „Rathaus“ und „Schwanen“ wer-
den nicht bedient. Der Bus fährt während des
gesamten Tags in Richtung Bahnhof auf dem
üblichen Fahrtweg und hält am Kulturhaus
„Schwanen“, an der Marktgasse und in den
Hausgärten. In Richtung Galgenberg verläuft
die Strecke folgendermaßen: Bahnhof, Talstra-
ße, Schmidener Straße, Stadtgraben, Stadtmit-
te, Bürgerzentrum und Galgenberg.

Umbauarbeiten am Marktdreieck

Bus fährt nicht durch Innenstadt

Baubürgermeisterin Birgit Priebe, Ulrich Bayha
von der Bürgeraktion Korber Höhe und Werner
Bossler, Leiter der städtischen Abteilung Grün-
flächen und Friedhöfe, am Plan.

aus den frühen 1990er-Jahren nicht mehr realisiert sehen.
Nach einem Erkundungsgang übers Gelände am Samstag-
nachmittag, 10. Juli 2010, war der Tenor auf beiden Seiten –
engagierte Bürger hier und Stadt da – vollkommen einmü-
tig: die Naturnähe, die in den vergangenen Jahren ganz von
allein entstanden war, ist das Schönste am Finkenberg.

(dav) Ein gepflegter Park mit Blumenrabatten und Sitzbän-
ken? Eine wohl geordnete Kleingartenanlage? Ein Hain vol-
ler Obstbäume? „Nein, danke!“ Die Vertreter der Bürgerak-
tion Korber Höhe, die die Stadtverwaltung Waiblingen um
ein Gespräch darüber gebeten hatten, wie es mit der Erdde-
ponie Finkenberg weitergehen könnte, wollten die Pläne

halten das Gras schön kurz. Das war die Ab-
sicht, die hinter dem „Beweidungsprojekt“
stand. „Einen Segen für die Stadt“ nannte Bür-
germeisterin Priebe diese natürlichen „Rasen-
mäher“, die auch zur Düngung beitragen. Auf
dass die blau leuchtende Kronwicke blühe.

Sie erinnerte daran, dass 1990 sogar einmal
geplant gewesen sei, den Kätzenbach an dieser
Stelle zu verdolen. Heutzutage, wo jeder Bach-
lauf wieder ans Tageslicht geholt werden soll,
kaum vorstellbar. Kurz vor dem Eingangsbe-

Lesen Sie mehr auf unserer Seite 6.

durchs Gelände streifen, denn vielen war nicht
klar, wie es eigentlich hinter dem üblicherwei-
se verschlossenen großen Gatter am Eingang
zum Deponiegelände aussehen mag. Vermut-
lich überschritt das Thermometer in der baum-
losen „Savanne“ bequem die 40-Grad-Marke.
Das hielt aber auch die Älteren unter den Besu-
chern nicht davon ab, eine große Runde zu
drehen: hinauf auf den ersten Hügel, der durch
ein kleines Tal vom Nachbarhügel getrennt
wird. Strommasten begleiten die Strecke.

Dort droben geht auch bei großer Hitze ein
leiser Wind und die Aussicht ringsum ist
prachtvoll, über die B 14 hinweg ins Remstal
hinein, auf der anderen Seite blickt der Be-
trachter auf die Stadt. Hier, auf dem höchsten
Punkt der Kernstadt, könnte ein kleiner Aus-
sichtspunkt entstehen, meinte Baubürgermeis-
terin Birgit Priebe, die gemeinsam mit Stadt-
planer Patrik Henschel und Grünflächen-Fach-
mann Werner Bossler den Tross anführte. Frei-
lich, der Straßenverkehr der Bundesstraße ist
auch samstags unüberhörbar.

Hinterm Lärmschutzwall hinunter den Hü-
gel, dort wird’s ruhiger, aber auch windstill.
Am vom Kätzenbach gespeisten Tümpel vor-
bei, an dem gerade Pfadfinder der Stämme
„Agnes“, „Wabilo“, „Erno“ und „Fosetis“ ei-
nem „Lebenstage-Projekt“ nachgehen und flei-
ßig den Tümpel von Verwucherungen befrei-
en. Weiter drüben haben die Tiere ihren Unter-
stand.

Ja, auf der Erddeponie leben Tiere. Etliche
sogar und kunterbunt gemischt. Die kleine
Eseltruppe mit ihrem jüngsten weichflaumi-
gen Nachwuchs hatte die Gäste schon am Ein-
gang vertrauensselig willkommen geheißen,
unterstützt von zwei Braunen. Die beiden Pfer-
de sollten sich, wie sich später herausstellte,
auch der „Hocketse mit Diskussion“ anschlie-
ßen, schließlich gehe es um ihr „Wohnzim-
mer“, bemerkte ein Vereinsmitglied belustigt,
als sich die Tiere wie selbstverständlich zwi-
schen die Sitzenden drängten. Auch Ziegen
und Schafe schreiten durchs Unterholz und

Wie soll es mit der Erddeponie Finkenberg auf der Korber Höhe weitergehen?

Das Schönste dort droben ist die Naturnähe

Respekt. Von den 180 Mitgliedern der Bürger-
aktion Korber Höhe kamen an die 70 von ihren
Wohnungen und Häusern jenseits der Straße
herüber geeilt, manche taktisch klug ausgestat-
tet mit Schirmen, um die gleißende Sonne ab-
zuwehren. Bei offiziellen 34 Grad Celsius –
wohlgemerkt im Schatten – wollte die Gruppe
mit Interessierten aller Altersklassen gleich

Die Deutsche Rentenversicherung berät zum
Thema Rente jeden Dienstag von 8.30 Uhr bis
12 Uhr und von 13 Uhr bis 15.30 Uhr im Rat-
haus Waiblingen, Kurze Straße 33, Ebene 1,
Zimmer 106. Eine telefonische Anmeldung ist
grundsätzlich erforderlich: � 0711 61466-100.

Nur nach Terminvereinbarung

Beratung in Sachen Rente
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Montessori-Kinderhaus bekommt den „Felix“

Glücklich über gemeinsames Singen

„Die Kinder singen so gerne, darum sind auch
wirklich alle Buben und Mädchen ganz begeis-
tert bei der Sache“, sagte Jessica Meier und
sang mit den Kindern zum Dank gleich einen
Reigen fröhlicher Lieder unter dem schützen-
den Sonnensegel im neu gestalteten Kinder-
hausgarten. Ein herzlicher Dank ging auch an
ihre Mitarbeiterinnen, denn ohne die Musikbe-
geisterung aller Erzieherinnnen sei das musi-
kalische Angebot für die Kinder kaum reali-
sierbar.

Die Bewerbung um den „Felix“, eine Aus-
zeichnung des Deutschen Chorverbandes,
muss in Berlin beantragt werden. Der Verband
übertrug die Aufgabe der Kriterienüberprü-
fung auf den regionalen Chorverband „Fried-
rich Silcher“. Und für diesen kam Winfried
Gutemann ins Kinderhaus, um sich von der
musikalischen Begeisterung der Kinder anste-
cken zu lassen, aber auch, um die Felix-Krite-
rien zu überprüfen. Dass täglich gesungen
wird, ist ein Kriterium. Dass Tonart und Ton-
höhen an die kindlichen Stimmen angepasst
sind, dass die Liedauswahl vielfältig und al-
tersgemäß ist und dass auch Lieder aus ande-
ren Kulturkreisen gesungen werden, sind wei-
tere Aspekte der Überprüfung. Eine kompe-
tente Unterweisung inklusive, eigentlich
selbstverständlich, wenn man überzeugende
Ergebnisse haben will.

All diese Kriterien fand Gutemann, der

selbst in verschiedenen Chören der Region als
Sänger und Chorleiter aktiv ist, mehr als bestä-
tigt. Sehr gerne, so sagt er selbst, gab er sein
„Okay“ für die Verlängerung des Siegels nach
Berlin – das Kinderhaus hatte das Siegel erst-
mals vor drei Jahren verliehen bekommen. Das
neue „Felix“-Prädikat ist nun wieder drei Jahre
gültig.

In Waiblingen bewerben sich im regionalen
Vergleich viele Kindergärten um das Felix-Sie-
gel und haben es auch schon erhalten. Im gan-
zen östlichen Raum des Chorverbandes
„Friedrich Silcher“, der bis Aalen reicht, gibt es
kaum einen Kindergarten, der das Siegel bean-
tragt hätte. Dabei ist doch längst gesichert, wie
wichtig eine Musikausbildung von Kindern
sowohl für das Lernen als für auch das soziale
Verhalten ist. Das Montessori-Kinderhaus legt
auf das frühkindliche Heranführen an die Mu-
sik größten Wert: so gaben die Kinder ihr fröh-
liches Ständchen und zeigten Bewegungs- und
Tanzlieder, die den in der Sonne bei weit über
30 Grad staunenden Eltern gleichzeitig große
Freude machte und schon beim Zuschauen
den Schweiß trieb. Bei „Laurentia, liebe Lau-
rentia mein“, schließlich, „... ach, wenn es doch
wieder mal Samstag wär’…“, konnten alle glei-
chermaßen fröhlich einstimmen, ehe dann die
Spielstraße vom Elternbeirat eröffnet, der Grill
befeuert und das Kuchenbüfett eröffnet wur-
de.

(jul) Für seine besondere musikalische Arbeit mit Kindern wurde dem Montesso-
ri-Kinderhaus auf der Korber Höhe die Auszeichnung „Felix“ verliehen. Der Lei-
terin des Kinderhauses, Jessica Meier, hat Verbandschorleiter Winfried Gute-
mann am Samstag, 10. Juli 2010, beim jährlichen Sommerfest Urkunde, Siegel
und – ganz wichtig – die „Felix“-Handpuppe überreicht.

Für seine musikalische Arbeit mit den Kindern ist dem Montessori-Kinderhaus auf der Korber
Höhe die Auszeichnung „Felix“ verliehen worden. Die „Felix“-Handpuppe stellte Verbands-Chor-
leiter Winfried Gutemann beim Sommerfest des Kinderhauses vor und überreichte sie anschlie-
ßend der Hausleiterin Jessica Meier. Foto: Sonntag

tionshintergrund gehe. Inzwischen benötige
jedes zweite Kind zusätzliche Sprachförde-
rung im Kindergarten.

„Das Herz an die Angel hängen“
Er könne sich gar nicht vorstellen, dass sie in

der Gemeinde nicht mehr ein- und ausgehe,
bedauerte Pfarrer Klappenecker. Sie gehöre zu
den Frauen der ersten Stunde und sei immer
ganz nah dran gewesen an den Kindern und
Schülern. Jedes Kind in der Karolingerschule,
jetzt in der Staufer-Grundschule, wisse, wer
Frau Schardt sei. Ganz nah dran sei sie auch bei
den Sprachhelfern, sie habe einfach immer alle
gekannt. Vor allem denke er gern an die kur-
zen ergiebigen Sitzungen zurück. Sie seien ein
schönes Beispiel für die gute Zusammenarbeit,
hob Klappenecker hervor. Er zitierte Carlo Ca-
retto: „Wer einen Menschen gewinnen will,
muss sein Herz an die Angel hängen.“

„Zeit zom Schaffa, Zeit zom Gaffa“
„Dass auch Du mal gehen musst, haben wir

gewusst“, sagte Pia Jungbauer stellvertretend
für die Sprachhelferinnen und den einen
Sprachhelfer. Marlies Schardt habe ein großes
Herz auf dem rechten Fleck und deshalb
wünschten sie ihr eine gute Zeit, denn es gebe
eine „Zeit zom Schaffa und eine Zeit zom Gaf-
fa“, wie der Schwabe sage.

lisch. Schardt sei eine verlässliche Größe, eine
kluge Ratgeberin und die Menschen hätten in
ihr einen Ansprechpartner.

Zu Recht ausgezeichnet
Wer so lange eine Arbeit mache, da würden

Aufgabe und Person schon fast verschmelzen,
betonte der Geschäftsführende Schulleiter
Karlheinz Kulikowski. Nach so vielen Jahren
sei die Sprachförderung eine Institution ge-
worden, die durch sie ein Gesicht bekommen
habe. Auch er war voll des Lobes für die
Sprachförderung nach dem „Denkendorfer
Modell“, einem trägerübergreifenden Sprach-
modell mit kinderfreundlichem Ansatz. Er
würdigte Schardts hervorragendes Engage-
ment und den Zeitraum, über den so ein Ein-
satz heute gar nicht mehr denkbar sei. Nie ihre
persönlichen, sondern immer die Belange der
Kinder seien im Vordergrund gestanden. Die
Denkendorfer Frauen seien es gewesen, die
das Problem der Kinder erkannt hätten und
Marlies Schardt sei schneller gewesen als die
Politiker, sie sei mit in die Familien gegangen.
Er sprach von einer Beispiellosigkeit, in der
neueren Geschichte gebe es niemand, der so-
viel initiiert habe.

In den vielen Jahren sei ein Netzwerk ent-
standen, Schardt sei Anlaufstelle und Wegwei-
ser zugleich. Kulikowski ergänzte, dass es
schon lange nicht mehr um Kinder mit Migra-

gern über die Sprachförderung hinaus in vie-
len Fällen unbürokratische Einzelfallhilfe in
nahezu allen Lebenslagen geleistet. Sie sei die
Leiterin der Internationalen Frauengruppe ge-
wesen und habe sich mit der Gruppe an der
Veranstaltungsreihe „Freundschaft der Natio-
nen“ beteiligt, habe Internationale Frauen-
nachmittage, Ausstellungen und andere Ver-
anstaltungen initiiert und organisiert. „Sie sind
Gründungsmitglied und seit Jahrzehnten für
den Eine-Welt-Laden tätig. Sie haben regelmä-
ßige Treffs der Sprachhelferinnen und Sprach-
helfer organisiert und ihnen somit Möglichkei-
ten des Austauschs geboten, weil Sie wissen,
dass auch die Kommunikation unter den
Sprachförderkräften wichtig ist“, zählte Ober-
bürgermeister Hesky das vielseitige Engage-
ment Schardts auf.

Menschen begeistern und motivieren
Sie sei immer auf der Suche nach neuen

Sprachförderkräften und dabei auch erfolg-
reich gewesen. Sie verstehe es, Menschen zu
motivieren und sie dafür zu begeistern, das
durchaus zeitaufwändige Ehrenamt zu über-
nehmen. „Und Sie waren die Ansprechpartne-
rin für die Stadt.“ Und eins habe Marlies
Schardt mit Bundestrainer Joachim Löw ge-
meinsam, freute sich der Oberbürgermeister:
„Beide werden für ihre Verdienste mit dem
Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.“ Es
gebe noch mehr Parallelen, ergänzte er. Natür-
lich hätten es beide Persönlichkeiten verdient.
Aber auch inhaltlich gebe es Gemeinsamkei-
ten. Sie bekomme das Bundesverdienstkreuz,
weil sie wie der Bundestrainer Organisator
und Motivator sei. Weil es ihr wichtig sei, Men-
schen zu helfen, sie zu integrieren und zu Leis-
tungen zu führen, von denen sie vielleicht frü-
her nicht geglaubt hätten, dass sie möglich sei-
en. Sie bringe durch ihre Arbeit Freude in die
Familien. Freude über den Schulerfolg und
den Berufserfolg, der durch die Sprachförde-
rung begünstigt werde. Und sie und ihr Team
hätten frisch aufgespielt, sich auch nicht vor
großen Gegnern gefürchtet, jede Herausforde-
rung angenommen und ein tolles Gemein-
schaftsgefühl im Team geschaffen.

Mit dem Bundestrainer eine sie überdies,
dass sie ein Team geformt habe, das auch in
künftigen Wettbewerben bestehen werde und
in der Lage sei, Herausforderungen zu meis-
tern. Er dankte ihr sehr für ihr großes Engage-
ment und überreichte ihr das Bundesver-
dienstkreuz am Bande der Bundesrepublik
Deutschland. In ihrer Gegenwart verlas er die
Urkunde, die noch vom früheren Bundespräsi-
denten Horst Köhler unterschrieben worden
war. Auch die Grüße und Glückwünsche von
Ministerpräsident Stefan Mappus übermittelte
er der zu Ehrenden. Einen besonderen Glück-
wunsch gab’s aber von der Stadt Waiblingen
und vom Oberbürgermeister persönlich:
Schardts Auto sei zwar nicht angesprungen
und habe beinahe dazu geführt, dass sie nicht
pünktlich habe sein können, plauderte der
Oberbürgermeister aus dem Nähkästchen.
Doch ihre Batterie sei voll, erklärte er symbo-

wertvolle Ergänzung. Die Sprachhelferinnen
und Sprachhelfer betreuten zur Zeit in den
städtischen und kirchlichen Kindergärten etwa
665 Kinder, in den Schulen etwa 465 Kinder.
Das seien 1 130 Kinder verschiedener Nationa-
litäten, die durch die Sprachhilfe bessere Chan-
cen bekommen. Hesky dankte für das Engage-
ment der Sprachförderkräfte, die diesen Erfolg
möglich machten, denn Kinder dürften nicht
durch Sprachdefizit gehindert werden, einen
Schulabschluss zu erreichen. Eine gute Schul-
bildung sei aber eine wichtige Voraussetzung,
denn sie ermögliche es, einen Beruf erlernen zu
können und später auf eigenen Beinen zu ste-
hen. Sie trage damit auch zur Integration und
zum sozialen Frieden bei. Wer die Sprache
nicht ausreichend spreche, habe weniger Er-
folg, weniger soziale Kontakte, nicht die glei-
chen Zukunftschancen wie andere. Dies könne
zu Unzufriedenheit führen, und wer wieder-
um unzufrieden sei, identifiziere sich weniger
mit der Gesellschaft, sei eher in der Gefahr, den
Pfad der Tugend zu verlassen. „Ich will damit
nicht sagen, dass dies nur Kinder und Jugend-
liche mit Migrationshintergrund betrifft. Es
gibt auch deutsche Kinder und Jugendliche
mit erheblichen Sprachdefiziten, die ebenso
der Unterstützung bedürfen. Sprachförderar-
beit ist damit Präventionsarbeit, Sozialarbeit
und Bildungsarbeit in einem.“

Marlies Schardt habe über viele Jahre die Ge-
schäftsführung der Arbeitsgemeinschaft
Sprachförderung inne gehabt und sei nahezu
35 Jahre lang als Mentorin für die Sprachför-
derkräfte tätig gewesen.

Emotional stark engagiert
Schardt habe jedoch nicht nur die reine

„Sprachförderung“ geleistet. Sie habe sich
auch emotional sehr stark engagiert. Sie sei im-
mer präsent und immer ansprechbar gewesen.
Sie sei in die Familien gegangen und habe die-
se mit einbezogen, weil sie gewusst habe,
„dass es gut ist, wenn die Kinder Sprachförde-
rung bekommen, dass es aber noch besser ist,
wenn die Familien einbezogen sind“. Sie habe
ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbür-

Oberbürgermeister Hesky überreicht Marie Luise Schardt das Verdienstkreuz der Bundesrepublik Deutschland

35 Jahre erfolgreiche Arbeit im Einsatz für die Kinder

Die Mädchen und Buben der Trommel-AG
von der Staufer-Grundschule sangen nach ih-
rem Spiel: „Tschüs, Frau Schardt, freuen Sie
sich auf die Zeit, die noch steht bereit“. Doch
noch gab es kein Entrinnen für die zu Ehrende,
die stolz darauf sein könne, auf 35 Jahre erfolg-
reicher Arbeit zurückblicken zu können, be-
tonte Oberbürgermeister Andreas Hesky. Ma-
rie Liese Schardt habe damals eine gesell-
schaftliche Aufgabe übernommen. Sie habe für
die Kinder „getrommelt“, das habe sie jung ge-
halten. Er erinnerte an die Zeit, als alles be-
gann: „Waiblingen gehörte damals zu den ers-
ten Städten im Land, die das ,Denkendorfer
Modell’ zur Sprachförderung ausländischer
Kinder eingeführt haben, das kurz davor in der
Evangelischen Fortbildungsstätte Denkendorf
entwickelt worden war.“ Auch ihre damaligen
Weggefährten, der frühere Kulturamtsleiter
Manfred Beck und der heutige Fachbereichs-
leiter Wilfried Härer sowie die Vertreter der
Kirchen, waren anwesend. Schon im Jahr 1975
hätten zwei Faktoren das Vorhaben begüns-
tigt: engagierte Bürger gründeten einen Ar-
beitskreis und die Stadt und die beiden Kir-
chen seien bereit gewesen, die Trägerschaft für
das „Denkendorfer Modell“ zu übernehmen.

An der Karolingerschule, die schon damals
einen besonders hohen Anteil von Familien
mit Migrationshintergrund hatte, sei mit der
Arbeit begonnen und dann rasch auch in wei-
teren Schulen Sprachförderung angeboten
worden. Kurze Zeit später setzte sich bei den
Trägern die Erkenntnis durch, dass nicht erst
in der Schule, sondern bereits bei den Kinder-
gartenkindern Sprachförderung hilfreich und
notwendig sei, damit diese auch später in der
Schule besser zurechtkommen.

Der Oberbürgermeister betonte, ein Thema
sei heute so aktuell wie damals: das Bildungs-
haus als Lösungsansatz zum Abbau der
Schwelle zwischen Kindergarten und Schule.
Heute werde der überwiegende Teil der
Sprachförderung aber in den Kindergärten in
die tägliche Arbeit integriert, jedoch trotz gro-
ßer eigener Bemühungen der Erzieherinnen sei
die Sprachförderung in Kleingruppen eine

(red) Das Bundesverdienstkreuz verliehen zu bekommen, das ist schon eine ganz
besondere Ehre. Bei Marlies Schardt gilt einfach: Ehre, wem Ehre gebührt. Vor
mehr als 35 Jahren hatte sie erkannt, dass Sprache mehr ist, als miteinander zu
kommunizieren. Sprache bedeutet Integration, Prävention, am täglichen Leben
aktiv teilzuhaben. Und so hat sich die Sprachhelferin vor allem Kindern aus Fa-
milien mit Mirgrationshintergrund gewidmet, sie dabei unterstützt, die deutsche
Sprache zu üben, zu vertiefen und auch anzuwenden. Sie nahm sich aber auch
mit viel Engagement deren Familien an. Seit vielen Jahren war sie mit viel Herz-
blut bei der Sache und das ehrenamtlich. Und dafür gab’s am Montag, 12. Juli
2010, Dank von verschiedenen Seiten: Kinder, die für sie trommelten; Mitstreite-
rinnen, die für sie sangen, und Lehrer, die für sie Theater spielten. Aber auch an
anerkennenden Worten mangelte es nicht. Von Oberbürgermeister Hesky über
den Geschäftsführenden Schulleiter Kulikoswki bis hin zum Kirchenvertreter
Pfarrer Klappenecker reichte die Liste der Gratulanten.

Hoch dekoriert verfolgt Marie Liese Schardt die Worte von Oberbürgermeister Andreas Hesky, der
die Verleihungsurkunde zum Bundesverdienstkreuz verliest, das er ihr kurz zuvor angesteckt hat-
te. 35 Jahre Sprachhelferin nach dem Denkendorfer Modell und Mentorin – das war Grund genug,
am Tag des Ehrenamts im vergangenen Jahr für den Verdienstorden der Bundesrepublik Deutsch-
land vorgeschlagen zu werden. Foto: Redmann

24-Stunden-Schwimmen –
„Schlaflos in Waiblingen“
Der Unterstützung der Bürgerschaftsstif-
tung ist es zu verdanken, dass die DLRG,
Ortsgruppe Waiblingen, auch in diesem
Jahr am Freitag, 23., und Samstag, 24. Juli
2010, das Projekt „24-Stunden-Schwim-
men“ wieder im Waiblinger Freibad planen
kann.

Helfen Sie uns helfen:
Bürgerschaftsstiftung Waiblingen
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
� 07151 5001-215
Fax 07151 5001-189
buergerschaftsstiftung@waiblingen.de
www.buergerschaftsstiftung.waiblingen.de

Oberbürgermeister Andreas Hesky bie-
tet Waiblingerinnen und Waiblingern die
Möglichkeit, ihre Anliegen direkt mit
ihm zu besprechen. Die Bürgersprech-
stunde ist im Zimmer des Oberbürger-
meisters im Rathaus, Kurze Straße 33,
Ebene 4, Zimmer 402, geplant, diesmal
am Donnerstag, 15. Juli 2010, in der Zeit
von 15 Uhr bis 17 Uhr. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich; für jeden ist eine
Zeitdauer von etwa zehn Minuten vorge-
sehen. Falls Anliegen in der Sprechstun-
de nicht sofort geklärt werden können,
erhalten die Bürgerinnen und Bürger an-
schließend eine Nachricht.

Am Donnerstag, 15. Juli

Sprechstunde beim
Oberbürgermeister

Martin Ratz ist verstorben
Der Hausmeister der Waiblinger Rinnenäcker-
schule, Martin Ratz, ist am 5. Juli 2010 im Alter
von 47 Jahren verstorben. Oberbürgermeister
Andreas Hesky betonte, dass der plötzliche
Tod tief betroffen gemacht habe. Martin Ratz
sei im Kollegenkreis sowie bei den Schülerin-
nen und Schülern, Eltern sowie Lehrerinnen
und Lehrern sehr beliebt gewesen. Sein Enga-
gement, sein Pflichtgefühl und sein freundli-
ches, den Menschen zugetanes Wesen werden
in Erinnerung bleiben. Ratz hinterlässt seine
Ehefrau und zwei Kinder.

Personalien

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 15. Juli: Kurt und Rita Sonn-
tag geb. Scholze, Im Hohen Rain 6, zur Golde-
nen Hochzeit. Werner Steger, Hausweinberg
50/1 in Beinstein, zum 85. Geburtstag. Franz
Haan, Rathausstraße 38 in Beinstein, zum 80.
Geburtstag. Lidia Rikker, Haydnweg 11, zum
80. Geburtstag.
Am Freitag, 16. Juli: Helmut und Christina
Kaufmann geb. Ferber, Bussardweg 3, zur Dia-
mantenen Hochzeit. Hedwig Rangel geb.
Specht, Am Kätzenbach 50, zum 92. Geburts-
tag. Mina Luithardt geb. Pfleiderer, Schwaik-
heimer Straße 35 in Bittenfeld, zum 90. Ge-
burtstag.
Am Samstag, 17. Juli: Else Beeh geb. Kolb,
Obere Brunnengasse 2 in Bittenfeld, zum 80.
Geburtstag.
Am Sonntag, 18. Juli: Savvatou Giazkoulidou,
Beinsteiner Straße 39, zum 90. Geburtstag. Ilse
Cäsar geb. Diebold, Beinsteiner Straße 8/1,
zum 80. Geburtstag. Ros-Renate Theiss geb.
Schulz, Zeisigweg 17/1, zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 19. Juli: Erich Schlahs, Schön-
blickstraße 1 in Bittenfeld, zu 94. Geburtstag.
Elsa Schenk geb. Tröster, Am Kätzenbach 50,
zum 93. Geburtstag. Erwin Rapp, Apfelweg 7
in Neustadt, zum 91. Geburtstag.
Am Dienstag, 20. Juli: Satki und Ava Abduli
geb. Ameti, Fliederweg 2, zur Goldenen Hoch-
zeit. Elisabeth Dangmann, Fronackerstraße
12/1, zum 91. Geburtstag. Ella Fluhrer, Fried-
hofstraße 15 in Neustadt, zum 85. Geburtstag.
Am Mittwoch, 21. Juli: Lucie Thum geb. Bo-
denmüller, Silcherstraße 23, zum 94. Geburts-
tag. Dr. Josef Feuerle, Wildtaubenweg 59, zum
92. Geburtstag. Carlos Vieira Gomes Areal,
Hofstetterstraße 22 in Hohenacker, zum 80.
Geburtstag.

Die Stadt Waib-
lingen ist im ver-
gangenen Jahr
mit dem Soziale-
Stadt-Gebiet

„Waiblingen-Süd“ in das Förderprogramm
des Europäischen Sozialfonds (ESF) aufge-
nommen worden. Innerhalb dieses Pro-
gramms werden kleinere Projekte und Maß-
nahmen zur beruflichen Qualifizierung geför-
dert. Im September und Oktober haben Frauen
aus dem Gebiet Soziale Stadt Waiblingen-Süd
die Gelegenheit, Kenntnisse am PC zu erwer-
ben oder zu vertiefen.

Durch die Förderung entstehen für die Frau-
en bei regelmäßiger Teilnahme keine Kosten.
Die PC-Kurse zielen darauf ab, Frauen wäh-
rend und nach der Familienphase sowie lern-
ungeübte Frauen an die neuen Medien heran-
zuführen und Internetkompetenz zu vermit-
teln. Hemmschwellen gegenüber einem Um-
gang mit den neuen Medien sollen abgebaut
und das Selbstbewusstsein gestärkt werden.
Frauen, die Deutsch als Zweitsprache spre-
chen, bekommen die Möglichkeit, ihre
Deutschkenntnisse anzuwenden und zu er-
weitern. Darüber hinaus können sich Frauen
verschiedener Kulturen aus dem Stadtteil beim
gemeinsamen Lernen kennenlernen. Auch
Frauen, die sich ehrenamtlich im Stadtteil ein-
bringen und an den Kursinhalten interessiert
sind, können teilnehmen.

Wenn die Kinder gut aufgehoben sind
Die Kurse werden in Wohnortnähe im Ge-

werbegebiet Eisental angeboten, gezielt vor-
mittags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, wenn die Kin-
der in Kindergarten und Schule sind. Für
Kleinkinder wird bei Bedarf eine kostenlose
Kinderbetreuung organisiert. Das Projekt ist
eine weitere Maßnahme im Stadtteil zur Ver-
besserung der Bildungschancen und zur För-
derung des Zusammenlebens.

Die zwölf Unterrichtstage werden als drei in
sich abgeschlossene Kursmodule mit je vier
Einheiten angeboten. Kurs I – Textverarbei-
tung leicht gemacht, Grundkenntnisse (Di., 21.,
+ Mi., 22. September 2010; Di., 28., + Do., 30.
September); Kurs II – Textverarbeitung leicht
gemacht, erweiterte Grundkenntnisse (Di., 5.,
+ Do., 7. Oktober; Di., 12., + Do., 14. Oktober);
Kurs III – E-Mails/Internet (Di., 19., + Do., 21.
Oktober; Di., 26., + Do., 28. Oktober).

Die Teilnehmerinnen erhalten eine Teilnah-
mebestätigung, wenn sie jeweils mindestens
an drei der vier Kurstage eines Kurses teilge-
nommen haben.

Weitere Informationen – Anmeldungen sind
sofort möglich – im Infozentrum Soziale Stadt,
Danziger Platz 19, � 07151 9654931, oder wäh-
rend der offenen Sprechzeiten: Dienstags von
16.30 Uhr bis 18.30 Uhr, mittwochs von 9 Uhr
bis 11 Uhr. Anmeldeschluss für Kurs I und II
ist der 31. August. In der ersten Augusthälfte
ist das Infozentrum nicht besetzt.

„Stärken vor Ort“ in WN-Süd

„Fit am PC“ – Kurse
von Frauen für Frauen
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für Angebot und Nachfrage“. Das Stadtober-
haupt feute sich darüber, dass sich Freiwillige
dort einbringen und etwas zurückbekommen
können und über die Unterstützung der FAW,
denn „helfen wollen“ und „helfen können“
seien gelegentlich zwei unterschiedliche Paar
Schuhe.

„Ein Ehrenamt ist nämlich nicht immer nur
Ehre, sondern auch Amt“, gab der Oberbür-
germeister zu bedenken und stellte damit die
Notwendigkeit der Unterstützung durch die
FAW heraus, denn wie wertvoll ist Hilfeleis-
tung, wenn diese nicht ankommt, wo sie benö-
tigt wird, oder wenn der Helfende niemandem
seine „helfende Hand“ anbieten kann.

Augenzwinkernd und schmunzelnd gab
Hesky aber noch abschließend zu, dass er die
Beraterinnen aus der FAW nur ungerne als
Nachbarn – die alte Agentur lag gegenüber
dem Rathaus – verliere, denn so angenehme
und ruhige Nachbarn habe man schließlich
gerne um sich herum.

Von Menschen für Menschen
Menschen, die helfen sind immer gesucht.

Das Aufgabenspektrum für freiwillig Enga-
gierte ist so individuell wie die Fähig- und Fer-
tigkeiten von diesen. Gesucht werden über die
Freiwilligen Agentur Waiblingen Bürger mit
verschiedenen Talenten, zum Beispiel als Lese-
pate, Nachhilfelehrer, Hospizmitarbeiter oder
Kultur- und Denkmalpfleger.

Zur Zeit sucht auch der Malteser Hilfsdienst
dringend ehrenamtliche Besuchs- und Begleit-
dienste, die alte, kranke oder vereinsamte
Menschen daheim oder in stationären Einrich-
tungen besuchen möchten. Interessierte für
diese Tätigkeit haben die Möglichkeit, sich am
Samstag, 24. Juli, von 11 Uhr bis 12 Uhr in den
Räumen der Malteser, Bahnhofstraße 29, oder
telefonisch unter � 0176 21611304 zu informie-
ren.

Noch mehr Informationen zur FAW und de-
ren Angeboten gibt es auf der Internetseite
www.freiwilligenagentur.waiblingen.de oder
telefonisch unter � 07151 5029932. Zu errei-
chen auch per E-Mail an fa.waiblin-
gen@gmx.de.

ihre Sachen in der Kurzen Straße zusammen,
verluden sie und richteten sich im Forum Mitte
in der Blumenstraße 11 ein neues mobiles Büro
ein. Nicht nur die neue Anschrift soll den Neu-
start der Agentur einläuten. Auch ein neues
Logo wurde entworfen und signalisiert den
Schwung aller Beteiligten, die freiwillig bis zu-
zehn Stunden die Woche bei der Suche, Ver-
mittlung und Zuweisung von Ehrenamtlichen
mithelfen.

Helfern helfen
Feierlich wurde dieser Neuanfang am Don-

nerstag, 8. Juli, mit einem Fest im Forum Mitte
gefeiert. Bei sonnigem Wetter, heißen Tempe-
raturen, musikalischem Rahmenprogramm,
leckeren Erfrischungen und bester Laune ka-
men am späten Nachmittag die zahlreichen
Gäste zusammen, um auf die neuen „Arbeits-
bedingungen“ anzustoßen. Auch Oberbürger-
meister Andreas Hesky ließ es sich nicht neh-
men, den Initiatoren für ihre Arbeit zu danken
und dem Projekt weiterhin viel Erfolg zu wün-
schen. Auch er stellte laut die Frage: „Warum
ist man eigentlich nicht schon früher auf diese
tolle Idee gekommen, die Agentur in die Räu-
me des Forums zu verlegen?“ Er nannte das
Forum und die Agentur einen „Ort des Tref-
fens für die Bürgerschaft und eine Plattform

Umzug ins Forum Mitte – Neue Anschrift für bürgerschaftliches Engagement

Freiwilligen Agentur Waiblingen startet durch

Bislang war die FAW in der Kurzen Straße zu
finden. Doch nagte an dem alten Gebäude der
„Zahn der Zeit“ und weder die ehrenamtli-
chen Berater und Beraterinnen noch die su-
chenden Freiwilligen und Organisationen
fühlten sich in den Räumen wohl. Eine neue
Lösung musste also her. Gesucht wurde ein
einladendes Gebäude, in zentraler Lage, mit
Bezug zur FAW und zu der Bürgerschaft.

Der städtische Seniorenreferent Holger Skö-
ries hatte schließlich die entscheidende Idee.
Getreu dem Motto „Warum in die Ferne
schweifen, wenn das Gute liegt so nah“ wurde
schnell eine Anfrage an das Forum Mitte ge-
richtet. Die Verantwortlichen der Einrichtung
zögerten nicht lange und boten gerne ein neues
„Obdach“ im Form eines mobilen Büros und
die Mitbenutzung der Gruppenäume für die
Arbeit der Agentur an.

Auf den Neuanfang!
Das Forum Mitte in der Blumenstraße galt

unter den Waiblinger Bürgern schon längst als
Begegnungsstätte und Plattform, auf der Kon-
takte geknüpft werden, wo man sich treffen,
beschäftigen oder austauschen kann und in
der verschiedene Veranstaltungen für Interes-
sierte, Engagierte oder Motivierte veranstaltet
werden. Und genau diese Schlagworte treffen
auch auf die Denkensweise der FAW zu. Beide
Einrichtungen können mit ihrem gemeinsa-
men Nenner „freiwilliges Engagement“ fürei-
nander werben, miteinander arbeiten und sich
gegenseitig unterstützen. Ein Synergieeffekt,
der sich nur positiv für die Stadt, die Bürger
und alle beteiligten Helfer auswirken kann.

So packte das Team der FAW um Claudia
Hirzel, Katina Holloh, Birgit Rachbauer, Ma-
rie-Luise Raiser und Holger Sköries kürzlich

(jope) Viele Waiblinger jeder Altersklasse nutzen bereits jetzt ihre Fähigkeiten,
Talente und Interessen, um diese freiwillig in ihrer Stadt, in Organisationen, Ini-
tiativen oder Vereinen einzubringen. Die Freiwilligen-Agentur Waiblingen
(FAW), die im Oktober 2003 von Ursula Sauerzapf als städtisches Angebot ins Le-
ben gerufen worden war, unterstützt Privatpersonen bei der Suche nach einer
passenden Aufgabe, hilft bei der Vermittlung zu den entsprechenden Einrich-
tungen und begibt sich gezielt auf die Suche nach passenden Helfern. Künfti
werden es sicherlich noch mehr werden.

Auf einen Neuanfang! – Geladene Gäste, Besucher und Neugierige kamen am Donnerstag, 8. Juli
2010, um den Neustart der Freiwilligen Agentur im Forum Mitte zu feiern. Fotos: Peters

Nicht nur Oberbürgermeister Andreas Hesky (rechts im Bild) wünschte alles Gute am neuen Ar-
beitsplatz. Für das neue mobile Büro der Freiwilligen Agentur Waiblingen bekam Katina Holloh
einen selbstgemachten Stiftehalter aus der Holzwerkstatt des Forums Mitte überreicht.

„Mittagstisch für alle“ – seit
fünf Jahren eine gute Adresse
In den Gemeinderäumen der Methodistischen
Christuskirche geht es seit fünf Jahren immer
mittwochs „hoch her“, wenn zum „Mittags-
tisch für alle“ geladen wird. Das Besondere da-
ran: bedürftige Menschen bezahlen einen Euro
für die Mahlzeit, wer kann, bezahlt einen höhe-
ren Preis. Ein gern gesehener Gast der „Jubilä-
ums-Essensausgabe“ 2010 war auch Oberbür-
germeister Andreas Hesky, der, wie er beriche-
te, das gute Essen schätze und dann und wann
seinen Mittagstisch hier einnehme. Ein großes
Lob hatte er für die fleißigen Ehrenamtlichen
übrig, die seit Beginn dieser Einrichtung regel-
mäßig für einen reibungslosen Ablauf sorgten.
Beinahe wichtiger als das Essen sei das Mitei-
nander, das an dieser Tafel gepflegt werde, die
sozialen Kontakte, die zugleich die „geistige
Nahrung“ bedeuten, wussten die Aktiven. Mit
von der Partie sind auch Mitarbeiter von der
Erlacher Höhe, die für Gespräche jederzeit ein
offenes Ohr haben.

Nahezu 10 000 Essen, große Menge von Kaf-
fee und Getränken und mehr als 20 000 Stück
Kuchen und „süßer Stückle“ gingen in diesen
fünf Jahren „über den Tisch“. Zur Unterstüt-
zung dieser erfolgreichen „kulinarischen Se-
rie“ hoffte Oberbürgermeister Hesky, dass die
Stadtverwaltung dem Mittagstisch weiter zur
Seite stehen kann.

Aus dem Notizbüchle

Netzausbau im Jahr 2011 auszugehen.

Studie schon 2009 im Auftrag
Die Stadt Waiblingen hatte für die Ortschaf-

ten Bittenfeld, Hegnach und Hohenacker bei
der Firma tkt teleconsult schon im vergange-
nen Jahr eine Studie in Auftrag gegeben, die
den Ortschaftsräten im September 2009 vorge-
legt worden war. Dabei wurden verschiedene
Szenarien für eine Verbesserung der Versor-
gung dargestellt. Bei der sich anschließenden
Betreiberabfrage hatte sich allerdings recht
rasch gezeigt, dass die Betreiber zwar erwar-
ten, dass Verbesserungen am Netz vorgenom-
men werden, diese jedoch nicht bereit sind, die
entsprechenden Kosten selbst zu tragen.

Die Kabelnetze in Deutschland wurden vor
allem in den 1980er-Jahren von der damaligen
Deutschen Bundespost, später von der Deut-
schen Telekom verlegt. Inzwischen wurden sie
an andere private Kabelnetzbetreiber verkauft.
Und obwohl die Kabelpenetration in Baden-
Württemberg mit mehr als 60 Prozent zu den
besten in ganz Deutschland gehört, gibt es im-
mer noch vereinzelte Bereiche, in denen es am
entsprechenden Ausbau mangelt. Die Telekom
hatte früher vom „ländlichen Raum“ gespro-
chen. Angesichts wachsender moderner Ge-
werbegebiete auch in den Waiblinger Ort-
schaften und angesichts zahlreicher Privat-
haushalte, die zeitgemäß ans Internet ange-
schlossen sind, ist die Bezeichnung „ländlicher
Raum“ wohl kaum zutreffend.

nal vorhanden ist, in die drei Ortschaften; und
zum Anderen exemplarisch am Beispiel Heg-
nach auch die Glasfaserverteilung bis in die
Gebäude hinein.

Der tatsächliche Bedarf muss freilich so ge-
nau wie möglich ermittelt werden, er stellt die
unumgängliche Grundlage für einen wirt-
schaftlichen Betrieb der auszubauenden Glas-
fasernetze dar. Da die Investitionen durch lau-
fende Einnahmen finanziert werden müssen,
muss eine Mindestauslastung gewährleistet
sein; die würde laut Gutachten bei 18,5 Prozent
liegen. In einem nächsten Schritt wird dafür
eine konkrete Marktrecherche vorgenommen,
damit anhand von belastbaren Daten feststeht,
ob der Ausbau des Breitbandkabel-Netzes
auch tatsächlich wirtschaftlich wird.

Mit einem Ergebnis sei im Herbst 2010 zu
rechnen, meint Wirtschaftsförderer Schink
weiter. Sollte die Untersuchung zu positiven
Auslastungsdaten kommen, sei von einem

Breitbandkabel-Versorgung der Waiblinger Ortschaften Bittenfeld, Hegnach und Hohenacker

Stadtwerke könnten als Netzinvestor auftreten

Glasfaserkabel, die in der Nachrichtentechnik
zur Informationsübertragung über weite Stre-
cken mit hoher Bandbreite verwendet werden
und deshalb in Breitbandkabeln verwendet
werden, sollten zunächst von Waiblingen oder
von Remseck aus in die drei Ortschaften ver-
legt werden. Noch im April hatte der Plan ge-
lautet, dass ein Investor dann die Leitungen an
Internet-Anbieter vermietet. Doch es konnte
zunächst keiner gefunden werden. Da die
Stadtwerke jedoch schon etliche Leerrohr-
Glasfasertrassen hauptsächlich im Kernstadt-
bereich sowie das Mittel- und Niederspan-
nungsnetz im gesamten Stadtgebiet besitzen,
sei der Schluss nahe gelegen, berichtet jetzt
Wolfgang Schink von der Wirtschafts-, Touris-
mus- und Marketing-GbmH, dass sie sich
selbst an der Verbesserung der kommunalen
Breitbandversorgung beteiligen.

Eine Studie, die von der Firma „tkt telecon-
sult“ bearbeitet wurde und die nun vorliegt,
zeigt auf, welche Kosten für die Netzverbesse-
rung anfallen werden – es handelt sich dabei
um etwa 550 000 Euro – und bei welcher Netz-
auslastung sich eine Wirtschaftlichkeit ein-
stellt. Die Studie betrachtet zum Einen die Zu-
führung des Breitbandsignals aus der Kern-
stadt Waiblingens, wo ein leistungsfähiges Sig-

(dav) Das Breitbandkabel-Netz in den bisher unterversorgten Waiblinger Ort-
schaften Bittenfeld, Hegnach und Hohenacker muss verbessert werden – Klagen
aus der Bevölkerung und der Unternehmen über eine viel zu niedrige Geschwin-
digkeit bei der Datenübertragung im Internet hatten sich in der Vergangenheit
gehäuft. Der frühere Monopol-Inhaber Telekom zeigt jedoch längst kein Interes-
se mehr daran, das DSL-Netz entsprechend auszubauen, weil das Land dafür kei-
ne Fördergelder mehr bereitstellt. Eine klare Antwort aus dem Konzern hatte
freilich bisher gefehlt, was zu Verzögerungen führte. Jetzt scheint eine Lösung in
Sicht: die Stadtwerke Waiblingen ziehen in Betracht, sich am Ausbau der Infra-
struktur zu beteiligen.

Waiblinger fahren von 16. September bis 6. Oktober Rad

Jeder Radler gehört einem Team an

Oberbürgermeister Andreas Hesky
ruft alle auf, beim StädteWettbe-
werb für den Klimaschutz mitzura-
deln. Er gibt auch am Donnerstag,
16. September, um 17.30 Uhr auf
dem Rathausplatz den Startschuss
zur Aktion. Um 18 Uhr begeben
sich alle Teilnehmer auf eine ein-
stündige Auftakt-Tour. Außerdem
ist geplant, an diesem Tag von jedem Radl-
Team ein Foto für die Veröffentlichung nicht
nur im Internet zu machen.

Die engagiertesten Radler, Teams und Städ-
te werden mit Auszeichnungen und attrakti-
ven Preisen bedacht. Bundesweit haben sich
bisher mehr als 41 Kommunen zum Stadtra-
deln angemeldet, unter ihnen sind auch
Schorndorf, Würzburg und München.

Geradelt wird einzeln oder gemeinsam; je-
der Teilnehmer wird jedoch einem Team zuge-
wiesen. Die Teamkapitäne müssen sich direkt
anmelden und zwar beim städtischen Koordi-
nationsbüro, Abteilung Umwelt, � 07151
5001-445 oder -244. Anmeldemodalitäten und
Spielregeln stehen im Internet unter www.
Waiblingen.de/stadtradeln.

Sobald die Anzahl der Teams feststeht, kön-
nen sich die jeweiligen Mitglieder oder Radler
den einzelnen Gruppen zuordnen und ihrem
Team durch fleißiges Radeln zu einem guten
Ergebnis verhelfen. Ziel der Aktion ist es, das
Fahrrad als praktisches und gesundes Ver-
kehrsmittel attraktiv zu machen sowie den

Kohlendioxid-Ausstoß während
der dreiwöchigen „Radl-Tour“
deutlich zu verringern. Wie viel
das dann sein wird, kann nach dem
„Start“ wöchentlich im Internet un-
ter www.waiblingen.de auf der
verlinkten Seite www.stadtra-
deln.de abgerufen werden. Dort
finden Interessierte weitere Infos

zur Aktion, Medientipps, Fotos, Termine und
teilnehmende Städte.

„Stadtradeln“ ist eine vom Klimabündnis
nach Nürnberger Vorbild entwickelte Aktion
zur Europäischen Mobilitätswoche. Bereits
2009 war die Aktion ein voller Erfolg: Etwa
6 000 Personen, darunter 430 Mitglieder der
Kommunalparlamente aus 35 Städten und Ge-
meinden nahmen am Stadtradeln teil und sam-
melten dabei mehr als 1,2 Millionen Fahrradki-
lometer. Wetten, 2010 geht noch mehr? Jeder
mit dem Fahrrad gefahrene Kilometer verrin-
gert den Kohlendioxid-Ausstoß um 160
Gramm. Kinder dürfen erst von der vierten
Klasse an mitmachen, weil sie erst dann die
Fahrradprüfung ablegen dürfen.

Wer Interesse hat, findet erste Informationen
schon im Internet auf der städtischen Homepa-
ge unter www.waiblingen.de/Wirtschaft und
Umwelt oder wendet sich an den Leiter der
städtischen Abteilung Umwelt, Klaus Läpple,
unter � 5001-445. Dort befindet sich auch die
Koordinierungsstelle fürs Stadtradeln.

Die Stadt Waiblingen beteiligt sich in diesem Jahr am bundesweiten Städte-
Wettbewerb „Stadt-Radeln – Unsere Stadt fährt Rad,“ einer Aktion des Klima-
bündnisses. Für die Zeit von 16. September bis 6. Oktober 2010 werden vor allem
noch weitere Teamkapitäne gesucht, die einer jeder Mannschaft vorstehen. Sie
melden sich zuerst beim Koordinationsbüro der Stadt, der Abteilung Umwelt,
an. Anmeldeschluss für Teamkapitäne ist am Mittwoch, 1. September. Eigene
Teams können aber auch Firmen, Schulen, Vereine sowie Bürgerinnen und Bür-
ger bilden, die möglichst viele Fahrradkilometer für den Klimaschutz und Waib-
lingens Kilometerkonto fahren. Jeder Radler registriert sich im Internet unter
www.waiblingen.de auf der Stadtradelseite oder beim städtischen Koordinati-
onsbüro.

„Filmreifes Waiblingen“ im Abendprogramm
Da staunten die Kinder der Kunstschule Unteres Remstal nicht schlecht, als plötzlich ein Fernseh-
team des Südwest Rundfunkes mit der Kamera über ihre Schultern blickte, um ihr künstlerisches
Können mit Farbe, Kleber und Papier zu dokumentieren. Schon seit Tagen wurden immer wieder
Fahrzeuge mit dem SWR-Logo in Waiblingen gesichtet, da und dort wurde eine Kamera aufge-
stellt und herausragende Gebäude oder Ensembles oder sonstige „Spots“ abgelichtet. Allesamt
Aufnahmen für die regionale Ausstrahlung der Sendung „Landesschau Mobil“ von Montag, 9. Au-
gust, bis Freitag, 13. August, in der in einem jeweils vierminütigen Film stets um 18.45 Uhr be-
stimmte Waiblinger Schauplätze gezeigt werden. Ein halbstündiger Bericht mit Zusammenfas-
sung aller einzelnen Wochenberichte können Interessierte am Samstag, 14. August, von 18.45 Uhr
an im SWR-Fernsehen sehen. Hintergrundinformationen zu Waiblingens Kunst, Kultur, Bürger-
schaft oder Geschichte bekam Redakteurin Sonja Schrecklein (ganz rechts), die schon das 750-Jahr-
Jubiläum der Stadt im Jahr 2000 moderierend begleitet hatte, unter anderem von Kunsthistorike-
rin und Leiterin der Galerie Stihl Waiblingen, Dr. Ingrid-Sibylle Hoffmann, und vom Vorsitzenden
des Heimatvereins, Michael Gunser, der das SWR-Team mit auf eine Reise durch die „Romantik
und den Mythos Staufer“ vom Hochwachtturm bis zum Tränktörle nahm. Die Firmen „Kaiser’s
Bonbons“ und „Fagott-Moosmann“ wurden „abgedreht“, die Filmleute waren zudem in der
Talaue unterwegs, aber auch die Bürgerinnen und Bürger selbst kommen zu Wort, denn auch sie
werden voraussichtlich am kommenden Samstag vor laufenden Kameras befragt, was für sie selbst
die Schönheit Waiblingens ausmacht und warum sie so gern dort leben. Foto: Peters

Das Forum Mitte, Blumenstraße 11, lädt am
Samstag, 17. Juli, zum Sommerfest von 14 Uhr
an ein. Mit gegrillten Würstchen, Hähnchen,
kühlen Getränken, Kaffee und Kuchen können
die Besucher Hunger und Durst stillen, um
dann gestärkt das abwechslungsreiche Pro-
gramm zu verfolgen. Darbietungen vom Kin-
derhaus, Tanzvorführungen und der magische
Auftritt einer Zauberin bringen nicht nur Kin-
deraugen zum Stauen. Gefeiert wird bei jedem
Wetter – entweder im Innenhof oder bei Regen
in den Räumen des Forums.

Forum Mitte

Magisches Sommerfest

Die „Kultur unter der
Pergola“ im Waiblin-
ger Marienheim lädt
bis in den Oktober hi-
nein zu ihrem Kultur-
programm ein: Mu-
sik, Theater, Tanz
oder Ballett stehen

dabei nachmittags jeweils um 15.30 Uhr auf
dem Programm.
• „Wir freuen uns auf die Ferien“: Klavier-
schüler spielen am Freitag, 16. Juli, unter der
Leitung von Gerda Wirth.
• Der „Regenbogenchor“ der Evangelischen
Kirche Bittenfeld singt am Freitag, 23. Juli.

Waiblingen ENGAGIERT

„Kultur unter der Pergola“

In der Veranstal-
tungsreihe
„Glück“, zu der
der Stadtsenio-
renrat gemein-
sam mit den Fo-
ren Mitte und
Nord einlädt,
wird am Don-
nerstag, 22. Juli
2010, ein beson-
derer Leckerbis-
sen parat gehal-
ten: den Besuch
des Spielcasinos
in Stuttgart-Möhringen. Bei einem Seminar,
bei dem auch über die Geschichte des Roulette-
Spiels berichtet wird, können sich die Gäste
von Grund auf über das Thema informieren.
Außerdem gibt es ein Angebot am Black-Jack-
Tisch. Der Eintritt beträgt 20 Euro; darin ent-
halten sind der Fahrtpreis, ein Begrüßungssekt
sowie ein Einsatz in Höhe von zwölf Euro. Ge-
spielt wird an diesem Tag um kleine Sachprei-
se. Die Teilnehmer benötigen einen gültigen
Personalausweis, es gilt die Kleiderordnung
„Hemd und Sakko“ für Herren. Abfahrt: um
15.45 Uhr am Forum Mitte, um 16 Uhr am Fo-
rum Nord.

In der Stadtbücherei:
dem Glück so nah
Die Stadtbücherei Waiblingen am Alen Post-
platz hält außerdem zum Thema „Glück“ noch
bis August zu den üblichen Öffnungszeiten
eine Medienpräsentation bereit: in zahlreichen
Büchern, Tonträgern und anderen Medien
lässt es sich auf „Leserreise“ zum Glück gehen.

In der Reihe „Glück“:

„Rien ne va plus“ – informativer
Besuch im Spielcasino
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„Bunt statt Braun-Award 2010“
Der „Bunt statt Braun-Award 2010“ wird für

Songs vergeben, die sich für Vielfalt, Toleranz
und Respekt, gegen Ausgrenzung, Fremden-
hass und Gewalt aussprechen. Gesucht wer-
den junge Musiker – der Altersdurchschnitt
der Band darf bei höchstens 25 Jahren liegen.
Die besten acht präsentieren ihren Song live
beim Finale am 22. Oktober 2010 im Kultur-
haus Schwanen. Dort wird von der Jury in Ab-
stimmung mit dem Publikum der „Bunt statt
Braun-Award 2010“ vergeben. Bedingung ist,
dass das maximale Durchschnittsalter der teil-
nehmenden Band bei 25 Jahren liegt. Außer-
dem muss jede Band den Song selbst getextet
und komponiert haben. Der Clip wird in der
Sendung „Popcollege.TV“ auf dem Sender
„Pier111“ und auf „Remstal TV“ ausgestrahlt.
Die 7US media group unterstützt den Sieger
bei der Promotion. Über die Vergabe des
Awards entscheidet eine Jury. Der Wettbe-
werb wird in Zusammenhang mit der Jugend-
kulturwoche „Bunt statt Braun“, von 18. bis 22.
Oktober, ausgelobt. Einsendeschluss: 15. Sep-
tember. Informationen: KJR Rems-Murr e.V.,
Johanna Gruzla, � 07191 9079-215, johan-
na.gruzla@jugendarbeit-rm.de oder:
www.myspace.com/bsbaward.

Karten
www.kulturhaus-schwanen.de (VVK)
� 07151 5001-155 (VVK). � 07151 920506-25
(Reservierungen). Restkarten an der Abend-
kasse.

Staufer Big Band: „in concert“
Die Staufer Big Band ist am Donnerstag, 15.
Juli, um 19.30 Uhr „in concert“ zu erleben. Die
Big Band des Staufer-Gymnasiums Waiblin-
gen besteht als festes Ensemble seit 2005 unter
der Leitung von Kerstin Weigel. Außer bei re-
gelmäßigen Auftritten auf verschiedenen Ver-
nissagen und Eröffnungsfeiern, ist die Big
Band auch bei den traditionellen Schulkonzer-
ten des Staufer-Gymnasiums zu erleben. Schon
in den vergangenen Jahren konnten die Schü-
lerinnen und Schüler das Publikum im Schwa-
nen besonders durch ihr breites Repertoire be-
geistern, das von Swing über Jazz, Latin und
Blues bis hin zu Rock und Funk reicht.

Auch in diesem Jahr brennt die Big Band da-
rauf, ihr neues Repertoire dem Publikum prä-
sentieren zu können. Als besonderes Highlight
hat es sich die Big Band zur Aufgabe gemacht,
ihre Gesangssolisten ins rechte Licht zu setzen.
Eintritt: 3 Euro bzw. 5 Euro Karten: Staufer-
Gymnasium, � 98116300.

Zum ersten Mal seit dem Bestehen des
„Staufer-Kuriers“, der 2010 im 34. Jahr-
gang erscheint, legt das städtische
Amtsblatt der Stadt Waiblingen eine
Sommerpause ein. Auch im Bereich
„Öffentlichkeitsarbeit“ der Stadt muss
angesichts der unverändert schwieri-
gen Haushaltslage gespart werden. Mit
einer dreiwöchigen Pause während der
Sommerferien, die von 29. Juli bis 10.
September dauern, trägt der „Staufer-
Kurier“ zum Sparen bei.
Zur besseren Planung für Vereine, Ein-
richtungen und weitere Veranstalter
stellen wir die Vorgehensweise vor:

Der „Sommerfahrplan“
• Donnerstag, 29. Juli – die Ausgabe er-
scheint noch regulär, Redaktions-
schluss ist wie üblich dienstags, am 27.
Juli; Termine wie zum Beispiel für die
„Aktuelle Litfaßsäule“ oder bei Veran-
staltungen gehen bis einschließlich 11.
August.
• Donnerstag, 5. August – die Ausgabe
erscheint nicht.
• Donnerstag, 12. August – die Ausga-
be erscheint, Redaktionsschluss ist je-
doch schon am Montag, 9. August; Ter-
mine gehen bis einschließlich 25. Au-
gust.
• Donnerstag, 19. August – die Ausga-
be erscheint nicht.
• Donnerstag, 26. August – die Ausga-
be erscheint, Redaktionsschluss ist wie-
derum am Montag, 23. August; Termi-
ne gehen bis einschließlich 8. Septem-
ber.
• Donnerstag, 2. September – die Aus-
gabe erscheint nicht.
• Donnerstag, 9. September – die Aus-
gabe erscheint, Redaktionsschluss ist
am Montag, 6. September; die Termine
gehen wieder regulär, nämlich bis ein-
schließlich 22. September.
Bitte senden Sie Ihre Mitteilungen ins
Rathaus Waiblingen, Kurze Straße 33,
71332 Waiblingen, Fax: 07151 5001-446,
E-Mail: oeffentlichkeitsarbeit@waiblin-
gen.de.

In eigener Sache

„Staufer-Kurier“
macht Sommerpause

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 15.7. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Um 11.15 Uhr trifft sich die

„S-Klasse“ am Bahnhof Waiblingen zum gemeinsa-
men Ausflug. Im Martin-Luther-Haus ist um 14.30
Uhr Seniorentreff und im Jakob-Andreä-Haus um 17
Uhr Jugendkantorei. Schweigemeditation um 18 Uhr
in der Michaelskirche. Sitzung des Kirchengemeinde-
rats um 19.30 Uhr im Haus der Begegnung. Die Frauen
des Kindergartens Holzweg kommen um 15 Uhr we-
gen des Sommerfestes im Pfarrgarten zusammen.
TB Beinstein Abteilung Singen. Um 19 Uhr öffentli-
che Chorprobe am Rathausbrunnen mit dem Männer-
chor und „Cantamos Beinstein“. Für das leibliche
Wohl wird gesorgt.

Fr, 16.7. Heimatverein. In Zusammenarbeit
mit der Kunstschule und der Feuer-

wehr wird um 21 Uhr der große Stadtbrand von 1634
auf dem Platz vor Kunstschule und Galerie tänzerisch

Uhr; am Dienstag, 13. und 20. Juli, sind die nächsten
Kurstermine. – Osteoporose-Gymnastik in der Bäder-
Abteilung des Kreiskrankenhauses (� 5006-1080)
mittwochs zwischen 16.45 Uhr und 18.15 Uhr; nächste
Treffen am Mittwoch, 14. und 21. Juli. – Informationen
zur Rheuma-Liga unter � 59107.
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von
11 Uhr an im Konfirmandenraum der Martin-Luther-
Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags von
8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-Haus,
Anton-Schmidt-Straße 1. Yoga-Kurse im Rot-Kreuz-
Haus: mittwochs um 10.30 Uhr körperliches und see-
lisches Wohlbefinden verbessern. DRK-Wasser-Gym-
nastik von 8.30 Uhr bis 9.05 Uhr im Hallenbad. Infos
und Anmeldung unter� 31240. – Seniorenprogramm
„Tanzen macht Freude“: dienstags von 14.30 Uhr an
im Feuerwehrhaus und donnerstags um 9.30 Uhr im
DRK-Haus in der Anton-Schmidt-Straße. Informatio-
nen unter � 587782. – „Erste-Hilfe-Lehrgang“: Wo-
chenendkurs für Fahrschüler, Ersthelfer, Betreuer
oder Übungsleiter am Sonntag, 4. oder 11. Juli, jeweils
von 9 Uhr bis 16.30 Uhr. Mindestalter: 14 Jahre. Die
Kursgebühr beträgt 35 Euro. Anmeldung unter �
965733 oder per E-Mail unter ausbildung@drk-waib-
lingen.de.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9591950.
Haus- und Grundbesitzerverein Waiblingen und
Umgebung, � 905731, Internet: www.hausund-
grundwaiblingen.de. Jeden Freitag Sprech- und Bera-
tungsstunde für Mitglieder von 15 Uhr bis 18 Uhr in
den Räumen der Kanzlei Schmidt & Leibfritz, Fron-
ackerstraße 22.

sowie sprachlich inszeniert. Schon von 19 Uhr an „Ho-
cketse“.

Sa, 17.7. Gartenfreunde. „Schänzle-Fest“ im
Vereinsheim im Eisental von 14 Uhr

an mit allerlei Leckereien und kühlen Getränken.
„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, �
905539. „Backe, backe Kuche ...“ für Kinder von drei
Jahren an mit Liedern und Geschichten aus dem gro-
ßen goldenen Buch um 15 Uhr.
SPD. Infoveranstaltung unter dem Motto „Ihre Mei-
nung. Wo drückt der Schuh?“ mit der Landtagsabge-
ordneten Katrin Altpeter von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr
auf dem Postplatz.

So, 18.7. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Beinstein. Tageswanderung mit

Bahn und Schiff zur Marienschlucht am Bodensee mit
Rucksackvesper und abendlicher Einkehr. Treffpunkt
zur Abfahrt mit privaten Pkw um 5.40 Uhr am Bein-
steiner Rathaus oder um 5.50 Uhr am Bahnhof Waib-
lingen. Anmeldung bis Donnerstag, 15. Juli, unter �
31776 erforderlich.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hegnach.
Wanderung durch das Naturschutzgebiet bei Roßwag
bis nach Mühlhausen an der Enz und gemeinsamer
Einkehr zur Mittagsrast. Abfahrt: 9 Uhr am Rathaus
Hegnach mit dem Pkw. Gäste sind willkommen.
Gartenfreunde. „Schänzle-Fest“ im Vereinsheim am
Eisental von 10 Uhr an mit allerlei Leckereien und
kühlen Getränken.
„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, �
905539. „Backe, backe Kuche ...“ für Kinder von drei
Jahren an mit Liedern und Geschichten aus dem gro-
ßen goldenen Buch um 15 Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Der Ge-
meinschaftsverband kommt um 14 Uhr im Haus der
Begegnung zusammen.

Mo, 19.7. SPD-Frauen. Treffen im Kulturhaus
Schwanen um 19.30 Uhr mit Themen

zu Kommunalpolitschem und Planung nächster Ak-
tionen. Infos bei juttakuenzel@arcor.de.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Nachmit-
tag der Weltmission um 14 Uhr im Jakob-Andreä-
Haus.

Di, 20.7. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Im Martin-Luther-Haus kom-

men die „Aktiven Frauen“ um 14 Uhr zusammen. Um
19.30 Uhr ist Bibelkreis im Jakob-Andreä-Haus und
Frauentreff im Pfarrhaus Andreästraße.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Nachmittagswanderung ins Zipfelbachtal mit an-
schließender Einkehr. Treffpunkt: 14 Uhr an der Apo-
theke in Hohenacker. Interessierte Wanderfreunde
und Gäste sind eingeladen.

Mi, 21.7. Jahrgang 1926/27. Gemütliches Bei-
sammensein zum Mittagessen um 12

Uhr im Hotel Koch, Bahnhofstraße 81.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Ausflug
der Gesprächsrunde „KH“ zur Stadtkirche Untertürk-
heim. Treffpunkt zur Abfahrt: 13.40 Uhr Bushaltestel-
le Fuchsgrube. Sitzung des Kirchengemeinderats um
19.30 Uhr im Martin-Luther-Haus.

Do, 22.7. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Ökumenischer Treff zum

Thema „Chopin und Schumann“ mit Peter Böttinger
um 14 Uhr im Haus der Begegnung. Schweigemedita-
tion in der Michaelskirche um 18 Uhr. Im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus ist von 19.30 Uhr an Partnerschafts-
abend mit Gästen aus Südindien.

Fr, 23.7. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Texte der Bibel im deutsch-in-

dischen Dialog um 19.30 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus.

Sa, 24.7. Förderverein Friedensschule Neu-
stadt. Hof-Fest bei Mayers Hofladen

im Schärisweg von 15 Uhr an mit gemütlichem Bei-
sammensein, Köstlichkeiten aus dem Steinbackofen,
Kinderaktionen und Aufführungen. Von 21.30 Uhr an
ist auf dem Gelände das Openair-Sommernachtskino.
FDP. Sommerfest auf dem Theodor-Heuss-Platz in
der Hadergasse von 11 Uhr an mit den drei FDP-Stadt-
rätinnen und -Stadträten.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; nächstes Mal am Freitag, 9. und 16.
Juli. – Fibromyalgie- und Trocken-Gymnastik im Rot-
Kreuz-Haus. Zur Zeit liegen keine Termine vor. –
Wasser-Gymnastik im Bädle in Strümpfelbach,
Kirschblütenweg 8, dienstags von 14.30 Uhr bis 15.30

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter � 07151 15611 oder 15654, Fax 562315
oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-rems-
tal.de. Angebote: Das neue Musikschuljahr beginnt
im September 2010. Anmeldungen für alle Instru-
mentalfächer, Gesang, Ballett und Tanz sowie Rhyth-
mik können bis Mitte Juli bei der Musikschule abge-
geben werden. Neu: Ballettunterricht für Kinder von
fünf bis acht Jahren. Schnupperangebot am Donners-
tag, 29. Juli, und Freitag, 30. Juli, von 13.30 Uhr an im
Kulturhaus Schwanen. Anmeldung bis 20. Juli.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Am Mittwoch, 21. Juli, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Hermann Schöllkopf, � 18691.

Am Mittwoch, 28. Juli, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadt-
rätin Sieglinde Schwarz, � 29449. Am Mittwoch, 4.
August, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat Michael
Stumpp, � 360406. – Im Internet: www.cdu-waiblin-
gen.de.

SPD Am Montag, 19. Juli, Stadtrat Karl Bickel, von
18 Uhr bis 19 Uhr, � 53765. Am Montag, 26.

Juli, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Klaus Riedel, �
23234. Am Montag, 2. August, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadträtin Juliane Sonntag, � 565620. – Im Internet:
www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Montag, 19. Juli, von 17 Uhr bis 18 Uhr,
Stadtrat Wilfried Jasper, � 82500, E-Mail:

w.jasper@t-online.de. Am Montag, 26. Juli, von 13 Uhr
bis 14 Uhr, Stadträtin Silke Hernadi, � 562296, E-
Mail: silke.hernadi@arcor.de. – Im Internet: www.dfb-
waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Am Donnerstag, 15. Juli, von 14 Uhr bis 15
Uhr, Stadtrat Horst Sonntag, � 54188. Am

Montag, 19. Juli, von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Julia
Goll, � 6040911. Am Dienstag, 28. Juli, von 10 Uhr bis
11 Uhr, Stadträtin Andrea Rieger, � 565371. – Im In-
ternet: www.fdp-waiblingen.de.

BüBi Am Dienstag, 20. Juli, sowie am Donnerstag,
29. Juli, jeweils von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadt-

rat Bernd Wissmann, � 07146 81786. – Im Internet:
www.bübi-waiblingen.de.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 958800. Fax 9588013. E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de,

Menüpunkt „Programm“. Öffnungszeiten: montags
bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr, montags und don-
nerstags von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, dienstags und
mittwochs von 12 Uhr bis 17.30 Uhr. Aktuelle Kurs-
angebote: „Gustav Klimts Beethoven-Fries“ am
Samstag, 24. Juli, von 7 Uhr bis 18 Uhr. – „Aquarell-
malen“ am Samstag, 24., und Sonntag, 25. Juli, jeweils
von 10 Uhr bis 17 Uhr. – „Buto-Tanzworkshop“ am
Samstag, 24. Juli, und Sonntag, 25. Juli, jeweils von 11
Uhr bis 15 Uhr. – „Deutsch-Beratung“ am Freitag, 23.
Juli, von 10 Uhr bis 12 Uhr. „Partnerbörse im Inter-
net“ am Donnerstag, 22. Juli, von 18 Uhr bis 21.15
Uhr. – Sommerferienkurse für Schüler: „Englisch-
oder Mathematik-Crash-Kurs“ für Realschüler der
kommenden 10. Klasse. – Abendgymnasium Unteres
Remstal: Infoveranstaltung am Donnerstag, 29. Juli,
um 19.30 Uhr, für Interessierte, die sich neben dem
beruflichen Alltag schulisch auf die Mittlere Reife, die
Fachhochschulreife oder das Abitur vorbereiten wol-
len. Die Veranstaltung ist in der VHS , Karlstraße 10,
Raum 20. Weitere Informationen auf der Internetseite
www.ag-unteres-remstal.de.

formation (� 5001-155, Scheuerngasse 4) abgeholt
werden (montags bis freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr,
samstags von 9 Uhr bis 13 Uhr). – Zeichnungen zu
Achim von Arnims historischem Roman „Die Kro-
nenwächter“ von Gerhard van der Grinten können zu
diesen Zeiten besichtigt werden. Ebenso die Ausstel-
lung zum „Staufer-Mythos“ sowie die Achim-von-
Arnim-Stube, die im Gedenken an den Autor des in
Waiblingen spielenden Romans eingerichtet wurde.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm“
– Winnender Straße. Das Museum ist jeweils am ers-
ten Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.
Nach Terminabsprache unter � 73987 sind für Grup-
pen Führungen auch zu anderen Zeiten möglich.
„Schaufenster Bad Neustädtle“ – Badstraße 98. Aus-
stellungs-Pavillon der Firma Stihl. Zu sehen ist die
Ausstellung „Rems zwischen Wasen und Neustadt,
eine Flusslandschaft im Wandel“.

Ausstellungen, Galerien

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt 12.
„F. K. Waechter – Stierekunst“ – Die Ausstellung ist
bis Ende September 2010 zu sehen. – Kunstvermitt-
lung, Führungen und Veranstaltungen: montags bis
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, � 5001-180,
Fax 5001-400, E-Mail: kunstvermittlung@waiblin-
gen.de. – Das Café „disegno“ in der neuen „Häcker-
mühle“ neben der Galerie ist von Dienstag bis Sonn-
tag von 10 Uhr bis 24 Uhr geöffnet.
Stadtbücherei – ehemalige Karolingerschule, Alter
Postplatz. Bis Ende August ist eine Medienpräsentati-
on zum Thema „Glück“ zu sehen. Öffnungszeiten:
dienstags, mittwochs, freitags von 10 Uhr bis 18 Uhr;
donnerstags von 10 Uhr bis 19 Uhr; samstags von 10
Uhr bis 13 Uhr.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags in der Zeit von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr zugäng-
lich, bei Bedarf auch an anderen Tagen. In diesen Fäl-
len kann der Schlüssel gegen Pfand in der Touristin-

Das „Spiel- und Spaßmobil“ kommt regelmäßig
montags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr zum Spielplatz
beim Danziger Platz, mittwochs von 14 Uhr bis 17.30
Uhr zur Comeniusschule und donnerstags von 14
Uhr bis 17.30 Uhr zur Beinsteiner Halle. Es wird ge-
bastelt, gespielt oder es werden Turniere veranstaltet.
– Informationen bei Maren Profke, � 98146212 (mitt-
wochs und donnerstags von 11 bis 13 Uhr).
Das Spielmobil „Kunterbunte Kiste“ ist wieder wo-
chenweise an unterschiedlichen Standorten von 14
Uhr bis 18 Uhr zu finden. Nächster Halt: In der Wo-
che von Montag, 19. Juli, bis Freitag, 23. Juli, ist das
Mobil am Waldspielplatz in Bittenfeld. Alle interes-
sierten Kinder können dort ihren „Spielmobilführer-
schein“ machen. – Informationen auch bei Anja Gey-
er, � 98146216. – Im Internet: www.waiblingen.de/
Bildung und Erziehung/Kinder- und Jugendförde-
rung/Kinderangebote. – Kinder, die an den Angebo-
ten teilnehmen, sollten etwas zum Trinken dabei ha-
ben, zwischen sechs und elf Jahre alt sein sowie wet-
terfeste Kleidung tragen. Bei starkem Regen entfällt
das Angebot.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551,
-554, -549, Fax -552, E-
Mail: info@BIG-WNSu-
ed.de, www.BIG-WNSu-
ed.de. Bei Bedarf von
Nachbarschaftshilfe oder

eines sozialen Diensts bietet Monika Pichlmaier tele-
fonische oder persönliche Beratung nach Vereinba-
rung unter � 1653-549 an. Zu folgenden Veranstal-
tungen und Angeboten lädt die Bürger-Interessen-
Gemeinschaft ein: „Café International“ Gesprächs-
treff für Frauen am Dienstag, 20. und 27. Juli, von
10.30 Uhr bis 12 Uhr. „BIG-Kontaktzeit“ am Don-
nerstag, 15. und 22. Juli, jeweils von 9 Uhr bis 11 Uhr.
„Spielnachmittag“ für Kinder von sechs Jahren an
am Donnerstag, 15. und 22. Juli, von 15 Uhr bis 17
Uhr. „Coro hispanoamericano“ am Mittwoch, 21.
und 28. Juli, jeweils von 18.30 Uhr bis 20 Uhr. „Rolla-
torcafé“, Treffpunkt für Hochaltrige am Mittwoch,
28. Juli, von 15 Uhr bis 16.30 Uhr. „Spielend ins Al-
ter“ – Karten- und Brettspiele für Erwachsene am
Mittwoch, 21. Juli, von 18.30 Uhr bis 20 Uhr. „Big-
Treffen“ am Montag, 26. Juli, um 20 Uhr.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. Kontaktzeit: mittwochs zwischen 10 Uhr
und 12 Uhr im BIG-Kontur und freitags zwischen 13
Uhr und 14.30 Uhr. Offene Sporttreffs – Walking:
montags um 8 Uhr, Start an der Rinnenäckerschule. –
Nordic-Walking: montags um 9 Uhr, Start vor dem
BIG-Kontur; freitags um 18 Uhr, Start am Schüttelgra-
ben an der Unterführung B14/B29; sonntags um 8
Uhr, Start vor dem Wasserturm. – Jogging: dienstags
um 19 Uhr vor dem Wasserturm. – Badminton: don-
nerstags um 19 Uhr in der Rinnenäckerschule. – Vol-
leyball: freitags um 18 Uhr auf dem Rinnenäcker-
spielplatz. – Linientänze: freitags um 20 Uhr in der
Rinnenäckerhalle. Angebote mit „Vital-Coin“: Im
Gebäude Danziger Platz 13. Teilnahme nur für Er-
wachsene mit dem „Vital-Coin“; er ist während der
Vital-Kontaktzeit oder in der Engel-Apotheke erhält-
lich. Aktuell: montags von 10 Uhr an Feldenkrais;
dienstags von 20 Uhr an Fitness-Mix; donnerstags um
9 Uhr Rückengymnastik, um 10 Uhr Internationale
Tänze, um 17.15 Uhr Yoga, Bauch-Beine-Rücken um
18.30 Uhr, Step-Fitness um 19.45 Uhr nur noch bis
Donnerstag, 29. Juli. – Rollator-Café: mit Bewegung,
Spiel und Tanz für Hochaltrige am Mittwoch, 28. Juli,
von 15 Uhr bis 16.30 Uhr – Wandertreff: an jedem
zweiten Mittwoch im Monat, mit Start am BIG-Kon-
tur um 9.45 Uhr. – Seniorentanz: jeden ersten und
dritten Mittwoch im Monat von 9.30 Uhr bis 12 Uhr. –
Sport, Spiel und Spaß für Kinder und Jugendliche:
freitags von 15 Uhr bis 17 Uhr für Kinder von sechs
Jahren an auf dem Rinnenäckerspielplatz; mittwochs
von 15 Uhr an auf dem Spielplatz in der Stuttgarter
Straße. Zusatzangebote: „Streetday“ am Samstag 17.
Juli, von 11 Uhr an vor der Rinnenäcker-Sporthalle.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im Internet:
www.forummitte.waiblingen.de; www.fm.waiblin-
gen.de. Cafeteria: Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags, sonntags und
feiertags geschlossen. Mittagstisch: montags bis frei-
tags von 12 Uhr bis 13 Uhr, nach Voranmeldung. Ak-
tuelles: „Sommerfest“ im Innenhof mit Musik, Tanz-
darbietungen und magischen Auftritten sowie Lecke-
reien vom Grill und kühlen Getränken am Samstag,
17. Juli, von 14 Uhr an. „Glückliche Stunden“ – Ein
Einblick von Kunsthistorikerin Zara Reckermann in
das Leben des Künstlers, Zeichners, Dichters und Au-
tors F. K. Waechter, dessen Ausstellung aktuell in der
Galerie Stihl Waiblingen zu sehen ist, am Dienstag,
20. Juli, um 15. Uhr. Der Eintritt ist frei. „Rien ne va
plus“ – Im Rahmen der Veranstaltungsreihe Glück
wird am Donnerstag, 22. Juli, ein Ausflug in die Spiel-
bank nach Stuttgart organisiert, wo „Glückssuchen-
de“ nach einem Rouletteseminar ihr Glück auf die
Probe stellen können. Herren haben sich an die Klei-
dervorschriften, Hemd und Krawatte, zu halten. Alle
Ausflügler müssen einen gültigen Ausweis mit sich
führen. Abfahrt: 15.30 Uhr Forum Mitte, 15.45 Uhr
Forum Nord. Kosten: 20 Euro. „Eine musikalische
Reise durch vergangene Jahrzehnte“ mit Filmaus-
schnitten, Schlagern und Evergreens am Dienstag, 27.
Juli, um 15 Uhr. Eintritt ist frei.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteilbüro“ mit offe-
ner Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angeboten
zur Unterstützung und Integration mittwochs von 10
Uhr bis 12 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr, � 205339-11, E-Mail: ute.ortolf@waiblingen.de.
Angebote für Kinder: Der „Kindertreff“ ist montags,
dienstags, donnerstags und freitags für Kinder von
sechs bis zwölf Jahren zwischen 14 Uhr und 18 Uhr
geöffnet und bietet ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für die Kleinen: Donnerstags wird immer in
der Holzwerkstatt „gewerkelt“. In der Woche von
Montag, 19. Juli, bis Freitag, 23. Juli, wird der Wärme
mit selbstgemachten Eis, gebastelten Fächern und
dem Wasserbombenspiel getrotzt. Am Montag, 26.
Juli, ist der Kindertreff geschlossen. Am Dienstag, 27.
Juli, wird gebastelt und am Donnerstag, 29. Juli, wird
gemeinsam gegrillt. Mittwochs ist Teenietag für alle
Zehn- bis 13-Jährigen im Jugendtreff. Angebot für Er-
wachsene: „Rien ne va plus“ – Im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe Glück wird am Donnerstag, 22. Juli,
ein Ausflug in die Spielbank nach Stuttgart organi-
siert, wo „Glückssuchende“ nach einem Roulettese-
minar ihr Glück auf die Probe stellen können. Herren
haben sich an die Kleidervorschriften, Hemd und
Krawatte, zu halten. Alle Ausflügler müssen einen
gültigen Ausweis mit sich führen. Abfahrt: 15.30 Uhr
Forum Mitte, 15.45 Uhr Forum Nord. Kosten: 20 Euro.
„Grillfest“ am Mittwoch, 28. Juli, von 17 Uhr an mit
Roten, Schweinhals und Kartoffelsalat. Um Anmel-
dung wird gebeten.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660,
-661, -662, Fax -663,
E-Mail: kunstschu-
le@waiblingen.de,

im Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten
montags bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr (oder auf
dem Anruf-Beantworter eine Nachricht hinterlassen).
– Kostenfreie Schnuppertermine können in den Klas-
sen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene verein-
bart werden. Seminare und Workshops: „Zeichnun-
gen und Installationen“ für Jugendliche und Erwach-
sene noch einmal am Sonntag, 18. Juli, von 11 Uhr bis
17 Uhr. Gebühr: 68 Euro. – „Brandgeschichte“ – Ge-
meinschaftsveranstaltung mit der Kunstschule, dem
Heimatverein und der Waiblinger Feuerwehr in der
tänzerisch am Freitag, 16. Juli, um 19 Uhr auf dem
Platz vor Galerie und Kunstschule die Geschichte des
Stadtbrandes 1634 inszeniert wird. „Rund um die
Form der Farbe – Experimentelle Malerei“ für Kin-
der von acht Jahren an am Donnerstag, 29. Juli, von 10
Uhr bis 12.30 Uhr. Gebühr: 13 Euro. „Extreme Forma-
te und Bildträger – Malen mit Acryl , Mischtechnik
oder Aquarelle“ am Freitag, 23. Juli, von 15 Uhr bis 18
Uhr sowie Samstag, 24. Juli, und Sonntag, 25. Juli, von
11 Uhr bis 18 Uhr. Gebühr: 92 Euro. Kunstvermitt-
lungsangebote im Rahmen der Ausstellung „F. K.
Waechter – Satirekunst“. Anmeldung unter �
5001180, montags bis donnerstags 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr: „Da guckt wieder kein Schwein – Von der Kari-
katur bis zum Trickfilm“ für Jugendliche von 13 Jah-
ren an am Samstag, 17. Juli, von 14 Uhr bis 18 Uhr.
Kosten: 19 Euro. „Hingetuscht“ – Nach einer Führung
durch die Ausstellung kann am Freitag, 23. Juli, von
18 Uhr bis 20 Uhr der „schnelle Strich“, mit dem man
das Wesentliche darstellt, unter Anleitung eines
Buchillustrators erprobt werden. Kosten: 18 Euro.
„Schweine und Gänse“ können nach der Ausstel-
lungsbesichtigung von Kindern von sechs Jahren an
am Sonntag, 25. Juli, um 14.30 Uhr gezeichnet wer-
den. Gebühr: 13 Euro.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. Wochenprogramm: „Jugendca-
fé“ montags von 15 Uhr bis 21 Uhr und mittwochs
von 14 Uhr bis 21 Uhr, jeweils für Jugendliche von
zehn Jahren an – freitags und donnerstags von 18.30
Uhr bis 22 Uhr für Jugendliche von 14 Jahren an. Mitt-
wochs ist immer „Dinner for all“. „Teenieclub“
dienstags und donnerstags jeweils von 14 Uhr bis 18
Uhr für Teenies zwischen zehn und 13 Jahren. Am
Dienstag, 20. Juli, werden alkoholfreie Cocktails ge-
mischt. und am Dienstag, 27. Juli, ist „Teeniedisco“
angesagt. Am Donnerstag, 15. Juli, kann eine eigene
Fotostory gestaltet werden und in der Woche darauf
werden Henna-Tattoos gestaltet. „Mädchentreff“
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr für Mädchen zwischen
zehn und 18 Jahren. – Am Freitag, 16. Juli, gibt es ein
Kicker-Turnier und am Freitag, 23. Juli, wird ein Fo-
toshooting veranstaltet. „Reggae-Café“ jeden zwei-
ten Sonntag in der Villa. „Songcontest Bunt statt
Braun“ am 22. Oktober im Kulturhaus Schwanen. Ge-
sucht werden junge Musiker, die sich in selbstkompo-
nierten Texten gegen Gewalt, Abgrenzung, Fremden-
hass und für Toleranz sowie Respekt aussprechen.
Der Wettbewerb wird im Rahmen der Jugendkultur-
woche „Bunt statt Braun“ unter anderem von der Vil-
la Roller, mitinitiiert. Einsendeschluss ist am Mitt-
woch 15. September. Infos und Teilnahmebedingun-
gen unter www.myspace.com/bsbaward oder per E-
Mail an jiohanna.gruzla@jugendarbeit-rm.de.

Familien-Bildungsstätte/Mehrgenerationenhaus,
Karlstraße 10. Anmeldungen sind per Post möglich,
per Fax unter 563294, per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage www.fbs-waiblingen.de,
telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. „Senioren betreuen Kinder“: dienstags von 9
Uhr bis 11.30 Uhr, freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr,
ein Angebot für Kinder bis drei Jahre. Informationen
in der Geschäftsstelle. – Aktuelle Kursangebote:
„Säuglingspflege“ am Samstag, 10. Juli, von 9.30 Uhr
bis 17 Uhr. „Tiererlebnistag“ für Kinder von sechs
Jahren an in Begleitung eines Erwachsenen am Sams-
tag, 10. Juli, von 14 Uhr bis 17 Uhr. „Elektr(on)ik für
Kids“ für Kinder von acht Jahren an in Begleitung ei-
nes Erwachsenen am Samstag, 10. Juli, von 14 Uhr bis
17.30 Uhr in der Werkstatt des „HolzKanuMuseum“,
Stuttgart.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die Öffnungszeiten: während
der Schulzeiten von Montag bis
Freitag von 14 Uhr bis 18 Uhr
und während der Ferien von 11
Uhr bis 17 Uhr. Montags und
freitags Angebote für Kinder

zwischen sechs und zwölf Jahren, dienstags und don-
nerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren. Wo-
chenprogramm: „Hüttenbau“ bis Freitag, 16. Juli. In
der folgenden Woche werden eigene Spiele erdacht,
gestaltet und ausprobiert. „Aki – Safari nach Afrika“
ist das Thema der Woche von Montag, 26. Juli, an.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail:  fraz-
waiblingen@gmx.de. Informatio-
nen gibt es bei Christina Greiner,
� 561005, und  Claudia Kramer-
Neudorfer, � 54806. Aktuelle
Termine: „Matinee mit Tee und

Thema“ am Sonntag, 18. Juli, von 11 Uhr bis 14 Uhr in
der Hahnschen Mühle. – Das „Plenum“ tagt wieder
am Dienstag, 21.Juli, von 20 Uhr an.
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Ein Tanzfest unter freiem Himmel – wie in südlichen Gefilden
bauen Tanzfreudige gern an Sonntagen auf dem Dorfplatz einen Tanz-
boden auf und pflegen durchaus nicht nur die heimische Folklore; auch
im sonnigen Florida wird die Chance der lauen Abende gern für ein
Openair-Tänzchen genutzt, wo immer eine Live-Band spielt. Ganz spon-
tan und nur für sich selbst. Waiblingen reiht sich nun ein. „Man sah Paare
jeden Alters, man sah verschiedenste Tänze – und man sah den Tanzbo-
den bald gar nicht mehr vor lauter tanzendem Volk“, freut sich Kultur-
haus-Leiter Cornelius Wandersleb über den gelungenen Abend ohne
jegliche Gewitterunterbrechung oder sonstige Unbilden. Der Hausherr
schwärmt: „Es war einfach schön!“ . Fotos: Rossi

(dav) Traumhaft schön: bei mediterranen Temperaturen unter freiem
Nachthimmel tanzen, sich zur Musik von „Quartett Bluesett“ wiegen
und hin und wieder einen kühlen Drink genießen. Am Freitag, 9. Juli
2010, war all das möglich: das Kulturhaus Schwanen legte den schwarz-
weißen Tanzboden aus und gut und gern 150 Tanzbegeisterte legten
eine flotte Sohle aufs Parkett. Tango und Walzer, Rumba und Swing, Sal-
sa und Foxtrott – für jedes Tanzbein war etwas Passendes dabei. Was
man sonst nur von Aufenthalten in südlichen Gefilden kennt, hat auch in
Waiblingen Begeisterung ausgelöst: die Spanier tanzen gern an lauen
Sommerabenden Tango auf Plätzen und in Straßen; im südlichen Ungarn

u.a. 1. Preis LW 2010; Rosa Neßling u.a. 1. Preis
int. Charles Hennen Wettbewerb 2007, 1. Preis
BW 2009, 1. Preis LW 2010; Felix Roser u.a. 1.
Preis LW 2010; Lea Roth u.a. 1. Preis LW 2010;
Rebecca Roth u.a. 2. Preis BW 2007, 1. Preis LW
2010; Clara Schuler u.a. 1. Preis LW 2010; Till
Schuler u.a. 1. Preis LW 2010; Julia Sawodny
u.a. 1. Preis LW 2010. Von der Hochschule für
Musik Saar, Saarbrücken Elisabeth Hartschuh
u.a. 1. Preis BW 2009; von der Musikschule Un-
teres Remstal das „Experimentelle Ensemble“
(Leitung: Ulla-Britta Schulte), das „Percussion-
Ensemble“ (Leitung Peter Lampel) und das
Ballett-Ensemble (Leitung: Alla Rybak); von
der Grundschule Beutelsbach die Klasse 4c
(Lehrerin: Barbara Bonitz). Die Künstlerische
Leitung hat Lisa Neßling. (LW = Landeswett-
bewerb „Jugend musiziert“, BW = Bundes-
wettbewerb „Jugend musiziert“)

Das Jubiläum geht weiter!
• Am 11. und 12. November: Eric Gauthier –
Celebration: Unter der künstlerischen Leitung
von Eric Gauthier erzählen die „Gauthier
Dance Company“, Schülerinnen und Schüler
der John-Cranko-Schule, die Waiblinger Fla-
mencotänzerin Catarina Mora sowie zahlrei-
che weitere Künstler mit einer spektakulären
Tanzperformance die Geschichte des Bürger-
zentrums.
• Am 27. November: „Max Raabe & Palast Or-
chester“: den Abschluss des Jubiläumspro-
gramms bildet das Gala-Konzert mit „Max
Raabe & Palast Orchester“. Das Orchester,
auch international eine der erfolgreichsten For-
mationen Deutschlands, präsentiert Schlager-
klassiker, Evergreens und Neuentdeckungen
aus den 1920er- und 1930er-Jahren.

wachsene kommen hier künstlerisch im Sinn
Romain Rollands zusammen: „Die Musik ist
der Gesang der Jahrhunderte und die Blume
der Geschichte. Sie entspringt dem Schmerz
wie der Freude der Menschheit.“

Karten im Vorverkauf gibt es in der Tourist-
information, Scheuerngasse 4, � 07151 5001-
155; bei der Buchhandlung Hess im Marktdrei-
eck, � 07151 1718-115, und im Internet unter
www.ticketonline.de sowie an der Abendkas-
se. Gefördert wird das Konzert von der Kultur-
stiftung Waiblingen des Ehepaars Karin und
Albrecht Villinger und mit freundlicher Unter-
stützung der Firma C & A.

Die Stadt Waiblingen ist mit dem Konzert
auch Kooperationspartner der „Großen Lan-
desausstellung 2010 – Musikkultur in Baden-
Württemberg“, zu der parallel im ganzen Land
ein umfangreiches Begleitprogramm mit
Workshops, Vorträgen und Begegnungen mit
namhaften Künstlern geplant ist. Informatio-
nen dazu sind im Internet auf der Seite
www.musikkultur-bw.de/ zu finden.

Mitwirkende sind Preisträger des Wettbe-
werbs „Jugend musiziert“, der Stuttgarter Mu-
sikschule: Tim Binder u.a. 1. Preis LW 2010; Ju-
lian Dolge u.a. 1. Preis LW 2008; Sebastian
Fritsch u.a. 1. Preis LW 2010; Franziska Henke
u.a. 1. und 2. Preis BW 2007, Preis LW 2010;
Maike Hering u.a. 2. Preis LW 2010; Theresa
Knispel u.a. 2. Preis LW 2010; Sebastian Maier

25 Jahre Bürgerzentrum Waiblingen: Das Jubiläumsprogramm geht weiter: „Winners in concert spezial“

Besonderes Hör- und Seherlebnis mit jungen Musikern

Berührende Töne, unerwartete
Klänge und außergewöhnliche
Interpreten lassen die Gäste
eintauchen in den Stimmungs-
reichtum der Musik des 20.

und 21. Jahrhunderts: Sergej Prokofiew (1891-
1953), Dimitri Schostakowitsch (1906-1975),
Heitor Villa Lobos (1887-1957), Frank Martin
(1890-1974) stehen in unmittelbarem Dialog
mit Moritz Eggert (*1965), Sofia Gubaidulina
(*1931), Violetta Dinescu (*1953), Charlotte
Seither (*1965) u. a. Grundschüler bezaubern
mit ihren „Luftküssen“ (Moritz Eggert) und
Tänzer mit Grazie und Eleganz ebenso wie die
vielen musikalisch herausragenden und viel-
fach preisgekrönten Talente unserer Region.
Mehr als 70 Kinder, Jugendliche und junge Er-

Das Programm zum 25-Jahr-Jubiläum des Bürgerzentrums Waiblingen am Sams-
tag, 17. Juli 2010, um 20 Uhr ist ein außergewöhnliches Hör- und Seherlebnis mit
Musik des 20. und 21. Jahrhunderts. Geboten wird das Musikereignis von Ju-
gend-musiziert-Preisträgern, Schülern der Musikschule Unteres Remstal und der
Stuttgarter Musikschule sowie der Klasse 4c der Grundschule Beutelsbach. Um
19.30 Uhr wird im Foyer eine musikalische Einführung angeboten.

Mit der Veranstaltung „Winners in concert spezial“ am Samstag, 17. Juli 2010, um 20 Uhr geht es
weiter im Reigen zum 25-Jahr-Jubiläum des Bürgerzentrums Waiblingen.

Auch in die-
sem Sommer
lässt das Städ-
tische Orches-
ter Waiblin-
gen wieder
„Ohrenberau-
bendes“ in
der Altstadt
erklingen. Ge-
meinsam mit
dem Jugend-
Aufbauor-

chester, der Musikschule Unteres
Remstal und mit Unterstützung der
Stadtverwaltung ertönen am Don-
nerstag, 22. Juli 2010, Gospelsongs,
Musicalhits, Jazzdarbietungen, Swing,
Blues und Filmmusik vom Marktplatz
aus in den sommerlichen Abend hi-
nein. Musikfreunde erleben einen
ganz besonderen Musikgenuss in
ganz besonderer Atmosphäre – unter
freiem Himmel.

Zu Gast: junge Darstellerin
Zu hören sein wird an diesem stim-
mungsvollen Abend auch Nadine
Ströhm, die Nichte des musikalischen
Leiters des Städtischen Orchesters Ro-
land Ströhm. Die junge Künstlerin, die
an der Stage School in Hamburg Tanz,
Gesang und Schauspiel studiert hat
und bereits auf eine erfolgreiche Dar-
stellerkarriere zurückblicken kann,
verzaubert das Publikum auf dem
Marktplatz mit ihren Darbietungen.
Aber nicht nur für den akustischen
Genuss ist gesorgt. Schon von 19.30
Uhr an bewirten die Mitglieder des
Städtischen Orchesters die Besucher
mit kleinen Köstlichkeiten, damit sich
diese schon vor Beginn langsam auf
den Abend einstimmen können. Der
Eintritt zu dieser außergewöhnlichen
Veranstaltung ist frei. Bei schlechtem
Wetter fällt das Konzert aus.

Kurze Straße gesperrt
Wegen des Konzertes wird am Don-
nerstag, 22. Juli, die Durchfahrt durch
die Kurze Straße von 19 Uhr bis 22
Uhr gesperrt.

Auf dem Marktplatz

Kleine, feine
„Marktmusik“ Die Karikaturistin der

„Stuttgarter Zeitung“
und Dozentin für
Zeichnen an der ETH
Zürich, Friederike
Groß, referiert am
Donnerstag, 15. Juli

2010, um 20 Uhr über die „Federleichtigkeit
und Witzwerdung“ in F. K. Waechters Werk
im Museum der Stadt Waiblingen, Weingärt-
ner Vorstadt 20. Der Vortrag ist Teil des wis-
senschaftlichen Begleitprogramms zur aktuel-
len Ausstellung „F. K. Waechter. Satirekunst“
in der Galerie Stihl Waiblingen. Waechters Fä-
higkeit, aus wenigen Strichen und Worten ein-
malig komische Situationen entstehen zu las-
sen, birgt für den Bilder lesenden Betrachter
eine Herausforderung. Das Zustandekommen
von komischen Momenten in seinem Werk soll
am Beispiel mehrerer Zeichnungen erläutert
werden.

Friederike Groß wurde 1965 in Plochingen
geboren und gehört aktuell in Deutschland
selbst zu den führenden politischen Karikatu-
risten. Von 1984 bis 1989 studierte sie an der
Staatlichen Akdemie der Bildenden Künste in
Stuttgart. Seit 1985 ist sie als Karikaturistin der
„Stuttgarter Zeitung“ tätig, seit 1993 lebt und
arbeitet sie als freischaffende Künstlerin in
Stuttgart. Die Arbeiten von Groß wurden in
zahlreichen Einzelausstellungen in der Region
Stuttgart sowie in internationalen Gruppen-
ausstellungen präsentiert. Die Künstlerin er-
hielt zahlreiche nationale und internationale
Preise, darunter 2007 und 2008 Auszeichnun-
gen des „Deutschen Preises für die politische
Karikatur“ sowie 2008 den „Award of Excel-
lence“ der Society für News Design in den
USA. Der Tageseintritt in die Ausstellung be-
rechtigt zur Teilnahme am Vortrag.

Waechters Satirekunst

Federleichtigkeit
und Witzwerdung

In der Abendgottes-
dienst-Reihe „Kirche
um Sieben“ ist am Sonn-
tag, 18. Juli 2010, um 19
Uhr die Tübinger Theo-
login und Psychologin
Dr. Beate Weingardt in
der Michaelskirche zu
Gast. Sie gibt auf hu-
morvolle und unterhalt-
same Weise Ratschläge
zum Thema „Streit“
und wie man konstruk-
tiv damit umgeht.
„Streit, nein bloß nicht“,
ist die Reaktion vieler
Menschen auf diese
Form der Auseinander-
setzung – doch gehört

manchmal ein klärendes Wort gesagt. Die Im-
pulse dieses Abends sollen weiterhelfen, den
richtigen Umgang mit dem Thema zu finden.
Der Popchor „Vocation“ unter der Leitung von
Johannes Gunser präsentiert Lieder aus der
Pop- und Gospeltradition. Für die Liturgie ver-
antwortlich ist Pfarrerin Dorothee Eisrich. –
Die Tiefgarage des Postplatzforums ist geöff-
net.

In der Michaelskirche

„Kirche um Sieben“:
„Streit“ und die Folgen

Mit insgesamt zehn Filmen erfreut das Som-
mernachtskino von Freitag, 30. Juli, bis Sonn-
tag, 8. August 2010, sein Waiblinger Publikum
auf dem oberen Parkdeck des „Remsparks“ in
der Ruhrstraße.
• „Maria, ihm schmeckt’s nicht“ ist der
Wunschfilm der WKZ-Leser, er steht am Frei-
tag, 30. Juli, auf dem Programm. Ohne Alters-
begrenzung, 98 Minuten.
• Der Science-Fiction-Film „Avatar“ wird am
Samstag, 31. Juli, gezeigt, frei von zwölf Jahren
an, 161 Minuten.
• Die Komödie „Zweiohrküken“ wird am
Sonntag, 1. August, präsentiert, frei von zwölf
Jahren an, 124 Minuten.
• „Blind Side – die große Chance“ steht am
Montag, 2. August, auf dem Programm, frei
von sechs Jahren an, 128 Minuten.
• „Willkommen bei den Sch’tis“, diese Komö-
die wird am Dienstag, 3. August, präsentiert,
ohne Altersbegrenzung, 106 Minuten.
• „Kiss und Kill“ heißt es in der Actionkomö-
die am Mittwoch, 4. August – Vorpremiere.
• „Wenn Liebe so einfach wäre“ ist der Titel
der Komödie am Donnerstag, 5. August, ohne
Altersbegrenzung , 120 Minuten.
• „Sex and the City 2“, diese Komödie ist frei
von zwölf Jahren an, 146 Minuten.
• Das Drama „Die Päpstin“ wird am Samstag,
7. August, gezeigt, frei von zwölf Jahren an,
148 Minuten.
• Der „Wiederholungsfilm“ ist für Sonntag, 8.
August, geplant.

Fällt ein Film witterungsbedingt aus, wird er
an diesem Termin nachgeholt. Der genaue Ti-
tel wird in der Ausgabe der „Waiblinger Kreis-
zeitung“ vom 7. August veröffentlicht. Außer-
dem kann er unter � 959280 erfragt werden,
ebenso kann man sich unter www.traumpa-
last.de informieren.

Die Filme beginnen alle nach Einbruch der
Dunkelheit, etwa gegen 21.30 Uhr, der Eintritt
kostet 7,50 Euro, Karten gibt es nur an der
Abendkasse. Das Kinovergnügen ist von 20
Uhr an bewirtet, bitte keine Selbstverpflegung.
In der Filmmitte gibt es jeweils eine Pause von
20 Minuten. Im Parkhaus des Remsparks kann
kostenlos geparkt werden. Das Sommer-
nachtskino wird von der WTM, dem „Rems-
park“, dem „Traumpalast“ und von der
„Waiblinger Kreiszeitung“ unterstützt.

12. Waiblinger Sommernachtskino

Filmspaß unter
freiem Himmel

Stadtbücherei in der ehemaligen Karolingerschule

Sommerleseclub: „Heiß auf Lesen“
„Heiß auf Lesen“ ist
das Sommermotto
für alle Schülerinnen
und Schüler der
Klassenstufen fünf
bis sieben, die sich
im „Sommerlese-
club“ eine extra Por-

tion Lesefreude verschaffen möchten. Zwi-
schen 20. Juli und 30. September steht den jun-
gen Lesern eine Auswahl an Büchern bereit, ob
mit lustigem, spannendem, fantastischem oder
auch gruseligem Inhalt. Wer mindestens drei
Bücher liest, bekommt eine Urkunde. Die Vo-
raussetzungen: mit den an den Schulen verteil-
ten und in der Bücherei ausgelegten Anmelde-
karten gilt es, den Clubausweis zu beantragen.
Wer noch keinen Büchereiausweis hat, be-
kommt ihn kostenlos bei dieser Aktion. Am
Ende des „Leseclubs“ werden unter allen
Clubmitgliedern Bücherschecks verlost. Zu-
sätzliche Informationen gibt es in der Stadtbü-
cherei.

Lesefreuden aus der
„Neuen Frankfurter Schule“
In der „Literatur zur Kaffeezeit“ stehen am
Mittwoch, 28. Juli 2010, um 15 Uhr die Autoren
der „Neuen Frankfurter Schule“ im Mittel-
punkt. Maria Magdalena Clajus liest aus Wer-
ken dieser Epoche, für Kaffee, Tee und Gebäck
ist gesorgt. Eintritt: zwei Euro.

Auf zum Spieletreff
Rund um das Thema „Quiz“ können sich Kin-
der von vier Jahren an beim Spieletreff am
Donnerstag, 29. Juli, von 15 Uhr bis 17 Uhr auf-
Abwechslung und Unterhaltung freuen. Denn
dabei stehen die beliebtesten Gesellschafts-
spiele auf dem Programm, und das Beste da-
ran: alle „Neueinsteiger“ bekommen die Spiele

ausführlich erklärt. Kostenlose Eintrittskarten
gibt es in der Stadtbücherei.

Kreativ für Frederick
Zum 100. Geburtstag Leo Lionnis ist in der
Stadtbücherei von 29. Juli bis 29. Oktober eine
Ausstellung zu „Frederick“ zu sehen. Kinder
im Alter bis zu acht Jahren können dazu bis 24.
Juli ihre Kunstwerke in der Kinderbücherei ab-
geben: gebastelte Mäuse, Bilder, Kreationen
aus Papier, Holz, Pappmaché oder aus ande-
ren Materialien sind willkommen. Attraktive
Preise erwarten die Teilnehmer nach der Ver-
losung. Die Stadtbücherei Waiblingen ist am
11. Oktober der Austragungsort für die Eröff-
nungsveranstaltung zu den landesweiten
„Frederick-Tagen“ mit zahlreichen Klassenle-
sungen und ergänzenden Veranstaltungen zur
Leseförderung.

„Glück“ und seine Facetten
Die Medienpräsentation zu den vielfältigen
Aspekten des Glücks ist noch bis Ende August
während der Öffnungszeiten der Stadtbüche-
rei zu besichtigen.

Öffnungszeiten der Büchereien
• Stadtbücherei: dienstags, mittwochs und
freitags von 10 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags
von 10 Uhr bis 19 Uhr , samstags von 10 Uhr bis
13 Uhr.
• Beinstein: dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr;
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr;
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr;
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr;
• Neustadt, mittwochs von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.

Für das Sommerkonzert der Sinfonietta Waib-
lingen am Sonntag, 18. Juli 2010, um 18 Uhr im
Bürgerzentrum sind Karten erhältlich. In den
bekannten Vorverkaufsstellen wie Neumanns
Musikladen, Buchhandlung Hess, Ticketser-
vice der Touristinformation und bei den Or-
chestermitgliedern gibt es die Eintrittskarten
für zehn Euro, Schüler zahlen fünf Euro. An
der Abendkasse sind zwölf und sechs Euro zu
bezahlen. Die Musikstücke stehen unter dem
Oberbegriff „Tierisches für Groß und Klein, sie
sollen vor allem auch junge Zuhörer anspre-
chen und Sommerlaune verbreiten. Zu hören
sind „Karneval der Tiere“ und „Peter und der
Wolf“. Solisten sind das Klavierduo „Quilis-
ma“ mit Debora Allenspach und Ole Abraham
sowie Sabine A. Werner-Friedrich als Spreche-
rin. Die Leitung hat Margret Urbig.

Sinfonietta Waiblingen

Sommerkonzert
macht Laune!
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schein für ein kostenloses Heizgutachten. Er ist
bei der Abteilung Umwelt im Marktdreieck
und bei der Energieagentur Rems-Murr
gGmbH sowie als Download im Internet unter
www.energieagentur-remsmurr.de erhältlich.
Das Informationsmaterial und die damit ver-
bundenen Serviceleistungen sind bis zum 31.
Dezember 2010 verfügbar.

Änderung bei der KfW-Förderung
Die Änderungen der KfW (Kreditanstalt für

Wiederaufbau)-Förderung sind seit 1. Juli in
Kraft und gelten damit für alle Anträge, die
von diesem Zeitpunkt an eingereicht werden.
Die Einstiegsförderstufe der KfW-Effizienz-
häuser entfallen. Gleichzeitig werden für sehr
energiesparende Häuser – sowohl bei der Sa-
nierung als auch bei Neubauten – neue Förder-
niveaus eingeführt. Um die Förderung für die
Kreditnehmer einfacher und transparenter zu
gestalten, werden einheitliche Zinssätze einge-
führt. Die Differenzierung der Förderintensität
erfolgt dann insbesondere über die Höhe der
Tilgungs-Zuschüsse. Neu ist, dass auch im
Programm „Energieeffizient Bauen“ Kredit-
nehmer einen Tilgungszuschuss erhalten wer-
den. Die Anforderungen an Einzelmaßnahmen
zur Steigerung der Energieeffizienz bleiben bis
auf leichte Anpassungen der Anforderungen
an Wärmepumpen unverändert. Wie bisher
sind die Anträge vor Beginn der Maßnahme
einzureichen. Die aktuellen Zinssätze und wei-
tere Informationen sind im Internet unter
www.kfw.de abzurufen.

Die Energieagentur ist mittwochs und don-
nerstags von 9 Uhr bis 12 Uhr und von 14 Uhr
bis 17 Uhr zu erreichen. Drei Berater stehen mit
Geschäftsführer Uwe Schelling zur Verfügung,
Anmeldung: � 975173-0, Fax 975173-19, E-
Mail info@ea-rm.de, das Büro ist montags bis
donnerstags von 9 Uhr bis 12 Uhr besetzt. Im
Internet: www.energieagentur-remsmurr.de.

stiegenen Energiekosten oder ein mangelhaf-
ter energetischer Zustand des Gebäudes die
entscheidende Rolle? Drei Viertel des privaten
Energieverbrauchs wird zur Raumheizung
und Warmwasserbereitung eingesetzt. Damit
stellt dies ein Handlungsfeld mit enormem
Einsparpotenzial dar – sowohl für die Haus-
haltskasse als auch für die Umwelt.

Der Rems-Murr-Kreis unterstützt mit dem
Heizspiegel seine insgesamt 417 000 Einwoh-
ner dabei, den energetischen Zustand ihrer
Wohngebäude zu bewerten und zu verbes-
sern. Er liefert Vergleichswerte zu Heizener-
gieverbrauch, Heizkosten und Kohlendioxid-
Emissionen, getrennt nach den Energieträgern
Erdgas, Heizöl und Fernwärme. Der Heizspie-
gel Rems-Murr-Kreis 2010 enthält einen Gut-

Energieagentur Rems-Murr im Waiblinger Gewerbegebiet Eisental informiert:

Sparmaßnahmen des Bundes stoppen Förderprogramm

Die Förderung
des Bundes für
Solarkollekto-
ren, Biomasse-
heizungen und
Wärmepumpen
wird eingestellt,
auch die Pro-
gramme zu
Gunsten der Na-

tionalen Klimaschutzinitiative sind davon be-
troffen. Wie die Energieagentur mitteilt, kön-
nen keine Förderanträge mehr beim Bundes-
amt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
(BAFA) gestellt werden. Die Sperrung der
Haushaltsmittel hat auch Auswirkungen auf
die Programme der Nationalen Klimaschutz-
initiative. Das Förderprogramm für kleine An-
lagen der Kraft-Wärme-Kopplung (Mini-
KWK) und das Programm zur Förderung von
Klimaschutzprojekten in Kommunen werden
sogar rückwirkend gestoppt. Damit werden
Anträge aus dem vergangenen Jahr, die noch
nicht bewilligt sind, nicht mehr genehmigt.

Das Förderprogramm zur Steigerung der
Energieeffizienz in der Landwirtschaft und im
Gartenbau ist von der Haushaltssperre des
Bundes betroffen. Es werden keine neuen An-
träge mehr entgegen genommen. Die Förde-
rung von Solarkollektoren, Biomasseheizun-
gen und Wärmepumpen sollte den Anteil er-
neuerbarer Energien am Endenergieverbrauch
für Wärme bis zum Jahr 2020 auf 14 Prozent er-
höhen. Dies ist Teil des Integrierten Energie-
und Klimaschutzprogramms der letzten Bun-
desregierung. Darin ist für Deutschland das
Ziel definiert, bis zum Jahr 2020 den Ausstoß
von Treibhausgasemissionen gegenüber dem
Basisjahr 1990 um 40 Prozent zu reduzieren.
Informationen darüber, wie die Bundesregie-
rung ohne die Förderinstrumente ihre Klima-
schutzziele erreichen will, liegen nicht vor.

Kostenloses Heizgutachten
Mit den höheren Außentemperaturen erhal-

ten Eigentümer und Mieter ihre Heizkostenab-
rechnung. Nach dem kühlen Frühjahr und
dem langen Winter müssen dabei viele mit ho-
hen Nachzahlungen rechnen. Oft wissen sie
gar nicht wie ihr Energieverbrauch einzuschät-
zen ist. Spielt dabei die kalte Witterung, die ge-

Die Energieagentur Rems-Murr unterstützt die Bürger in allen Fragen der Ener-
gieeinsparung und bietet kostenlose Energieberatungen an. Ob es um die ge-
kürzten Fördermittel des Bundes geht oder um Ratschläge zur Heizkostenab-
rechnung – die Mitarbeiter beraten kompetent und unabhängig.

Die Stadtverwaltung Waiblingen hat
für dieses Jahr noch folgende Ausbil-
dungsplätze zu besetzen:

• Erzieher/-in
(Anerkennungspraktikum)

• Bauzeichner/-in
(Fachrichtung Architektur)

• Fachangestellte/-r
für Medien- und
Informations-
dienste
(Fachrichtung Bibliothek)

Ausführliche Informationen zu den ein-
zelnen Ausbildungsberufen finden Sie
auf unserer Homepage unter
www.waiblingen.de.

Interessiert?

Dann bewerben Sie sich für den Ausbil-
dungsbeginn 1. September 2010 mit Le-
benslauf und Kopien der letzten drei
Schulzeugnisse bis zum 31. Juli 2010 bei
der Stadt Waiblingen, Fachbereich Per-
sonal und Organisation, Kurze Straße
33, 71332 Waiblingen.

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich an
die Ausbildungsleiterin, Stefanie Go-
lombek, � 07151 5001-285.
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Schüler aus Waiblingens Partnerstädten und von befreundeten Schulen im Ausland zu Gast in der Stadt begrüßt
das deutsche Schulsystem kennen, sondern un-
ternahmen auch einen Ausflug in die Umge-
bung, auch Waiblinger Betriebe wie die Bäcke-
rei Schöllkopf standen auf dem Programm so-
wie ebenfalls eine Stadtrallye, eine Stadtbesich-
tigung in Esslingen und ein Besuch des Merce-
des-Benz-Museums. Erster Bürgermeister Mar-
tin Staab hieß die Gruppe Mitte Juni willkom-
men und gab einen kurzen Abriss über die Ge-
schichte und die Wirtschaft. Fotos: Signorello

den Vergnügungspark „Tripsdrill“ sowie des
Mercedes-Benz-Museums, bevor sie sich wieder
auf die Heimreise nach Mayenne gemacht hat-
ten. – Auch das Salier-Gymnasium pflegt seit
Jahren intensive Kontakte zu einer französi-
schen Schule: das Collège Ingres in Montauban.
Die Schülergruppe von dort ist Mite Juni nach
Waiblingen angereist, um es dann nach einem
zehntägigen Aufenthalt Ende des Monats wie-
der zu verlassen. Die Schüler lernten nicht nur

Monsieur Jean Dalibard als Begleiter dabei.
Mitte Juni empfing Oberbürgermeister Andre-
as Hesky die Schüler im Ratssaal.Nach den Infor-
mationen über die Geschichte und Wirtschaft
in Waiblingen, hatten die Schüler auch die
Möglichkeit, ihre gute Vorbereitung unter Be-
weis zu stellen. Zum Programm der Gruppe ge-
hörten außer einer Stadtrallye, das Drachen-
bootrennen auf der Rems, eine Fahrt nach
Stuttgart, ein Besuch der „Wilhelma“ und in

absolvierte, wurde während ihres Aufenthalts
von Baubürgermeisterin Birgit Priebe im Rats-
saal des Rathauses begrüßt. Bei dieser Gelegen-
heit erfuhren die ungarischen Schüler aller-
hand Wissenswertes über ihre deutsche Part-
nerstadt. – Der Austausch zwischen dem Collè-
ge Jules Ferry und dem Staufer-Gymnasium
kann inzwischen auf eine jahrzehntelange Tra-
dition zurückblicken. In diesem Jahr waren zum
ersten Mal Madame Christelle Ragaine und

Schon seit mehreren Jahren tauschen sich die
Friedensschule Neustadt und eine entsprechen-
de ungarische Realschule in Baja bei ihren Be-
gegnungen aus. Abwechselnd handelt es sich
dabei einmal um einen Lehreraustausch, ein
anderes Mal um einen regulären Schüleraus-
tausch. In diesem Jahr hat wieder eine recht
große Schülergruppe am Austauschprogramm
teilgenommen. Die Gruppe, die von 21. bis 28.
Juni 2010 ein abwechlsungsreiches Programm

Seniorenrat der Stadt

Flott wandern mit Erich Tinkl
Die flotte Wandergruppe
des Stadtseniorenrats wan-
dert am Samstag, 24. Juli
2010, in Schorndorf-Weiler.
Abfahrt am Waiblinger Bür-
gerzentrum um 9.30 Uhr mit

dem privaten Pkw, die Möglichkeit zur Mit-
fahrt besteht. Informationen gibt es bei Erich
Tinkl, � 21771.

Rechtzeitig vor dem Beginn der Urlaubs-
zeit die Gültigkeit des Reisepasses, Per-
sonalausweises oder Reiseausweises zu
prüfen, das rät das Bürgerbüro der Stadt
Waiblingen im Rathaus. Dort können die
Bürgerinnen und Bürger diese Doku-
mente beantragen, und zwar zu folgen-
den Öffnungszeiten:
montags von 7.30 Uhr bis 17 Uhr
dienstags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
mittwochs von 7.30 Uhr bis 17 Uhr
donnerstags von 7.30 Uhr bis 18.30 Uhr
freitags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr
Info-� 07151 5001-111.
E-Mail: buergerbuero@waiblingen.de

Die Reisezeit steht an

Ausweise prüfen!
Das Brustzentrum Rems-Murr in der Klinik
Backnang lädt am Samstag, 17. Juli 2010, von
11 Uhr bis 14 Uhr zu Vorträgen und Beratungs-
angeboten ein. Nach der offiziellen Begrüßung
der Gäste um 11 Uhr geht es um 11.15 Uhr um
„Mammographiescreening“, um 12.15 Uhr um
die „Hormontherapie bei Brustkrebs: Tamoxi-
fen und Aromatasehemmer“, und um 13.15
Uhr um die „Lymphtherapie für Frauen“. Er-
gänzend wird zu „Frisuren“, zu medizinischen
Produkten und über Selbsthilfegruppen infor-
miert. Das ausführliche Programm gibt es un-
ter www.brustzentrum-rems-murr.de.

Brustzentrum Rems-Murr

Patientinnentag mit
Vorträgen und Beratung

Die Arbeiterwohlfahrt bietet in ihrem Bereich
„Mobile Soziale Dienste – Eingliederungshilfe
an Schulen und in der Seniorenarbeit“ die
Möglichkeit zu einem „Freiwilligen Sozialen
Jahr“ (FSJ) im Rems-Murr-Kreis. Das Angebot
richtet sich an Schulabgänger aller Nationen,
die mindestens über einen Hauptschulab-
schluss verfügen. Der Einsatz gliedert sich in
eine praktische Hilfstätigkeit und in 25 Semin-
artage. Die Teilnehmer erhalten ein monatli-
ches Taschengeld in Höhe von 270 Euro, die
AWO trägt die Sozialversicherungsbeiträge,
das Kindergeld ist von diesem Beschäftigungs-
verhältnis nicht betroffen. Das „FSJ“ kann die
Grundlage zu einer späteren Ausbildung sein
oder als Zivildienst anerkannt werden. Infor-
mationen gibt es unter � 0711 22903131, E-
Mail: awo-fsj@awo-wuerttemberg.de.

Freiwilliges Soziales Jahr

Nach der Schule zur AWO

Jogger, Wanderer oder Radfahrer nutzen zu-
nehmend das gut ausgebaute Wegenetz, wel-
ches in erster Linie land- und forstwirtschaftli-
chen Zwecken dienen soll. Zu ihrer eigenen Si-
cherheit sollten sie auf Feld- und Waldwegen
besondere Vorsicht walten lassen, bitten Forst-
direktor Martin Röhrs und der Geschäftsbe-
reichsleiter Landwirtschaft, Georg Enssle. Sie
appellieren an die Bevölkerung: „Wir bitten
die Erholungssuchenden, uns durch Rück-
sichtnahme und umsichtiges Verhalten in un-
serer Arbeit zu unterstützen.“ In Kürze begin-
ne die Getreideernte, Mähdrescher und große
Traktorgespanne seien dann auf Feldwegen im
Einsatz. Die voll beladenen Anhänger seien
nur schwer manövrierbar und ein Ausweichen
in den Graben sei nicht ohne Weiteres möglich.
Der Geschäftsbereich Landwirtschaft rät dazu,
landwirtschaftlichen Fahrzeugen auszuwei-
chen und einen Sicherheitsabstand einzuhal-
ten. Im Wald sollten Wege und Wanderpfade,
die durch Warnschilder und Bänder abge-
sperrt sind, nicht betreten werden. Je nach Wit-
terungsverlauf fällt im Sommer Schadholz
durch Borkenkäfer an, das möglichst schnell
gefällt und abgefahren werden muss. „Bei die-
sen Arbeiten bitten wir die Erholungssuchen-
den dringend, die Absperrungen ernst zu neh-
men, da die Sicht für die Waldbesitzer bzw. die
Waldarbeiter während der Vegetationszeit
durch das Laub deutlich schlechter ist als im
Winter“, so Forstdirektor Röhrs. Gefahr beste-
he auch, wenn die Arbeit ruhe: zum Beispiel
können abgebrochene Äste zu Boden stürzen.

Land- und Forstwirtschaft bitten:

Umsichtig verhalten!

Bürgerin. Dann könne man auch mal wieder
bei Nacht die Schlafzimmerfenster offen las-
sen.

Gern seien sicherlich viele Anwohner bereit,
mitzuhelfen, vermutete eine Bürgerin. Habe
man schon in den 70er-Jahren „Korber-Höhe-
Luft“ in Dosen verkauft, um damit Projekte zu
finanzieren, sei womöglich auch mancher be-
reit, ganz praktisch mitanzupacken oder Pa-
tenschaften zu übernehmen. Sehr erfreulich sei
das, aber schon etwas zu detailliert, warnte
Bürgermeisterin Priebe. Jetzt wende sich die
Stadt erst einmal an die Kreisverwaltung.
Dann werden die Bürger übers Ergebnis und
die weiteren Schritte informiert, wie ein klei-
ner Teil des Finkenbergs kontrolliert zugäng-
lich gemacht und sehr extensiv genutzt wer-
den kann.

Sämtliche Esel und auch die beiden Braunen
schienen einverstanden, die zwei Schafe und
der große Ziegenbock in den hinteren Reihen
erweckten den Eindruck, als ob sie nickten.
Priebe, Henschel und Bossler dankten den en-
gagierten Bürgern, die freuten sich, dass man
einen schönen Schritt vorangekommen war.
Mensch und Tier schieden in großer Einmütig-
keit.

Frieder Bayer und Jürgen Löw, bekannt als
Waiblinger „Beweidungsprojekte-Verantwort-
liche“, gemeinsam mit dem BUND und dem
Nabu, die sich jetzt schon um den Finkenberg
kümmern, täten das vielleicht auch weiterhin.
Ein „Naturklassenzimmer“ kann sich Bayer
gut vorstellen: hin und wieder Schüler durchs
Gelände führen und langfristig für die Natur
sensibilisieren. Auch winters einen Hügel für
die Schlittenfahrt freigeben – eine schöne An-
regung. Aber wie das umsetzen? Ständig offen
halten? Das geht nicht, ist zu gefährlich, wenn
nicht alles in ganz und gar ordnungsgemäße
Bahnen gelenkt werden soll. Was ja keine Seite
wünscht. Auch Grillplätze und Stellplätze für
Autos wurden rigoros wiederum von allen Be-
teiligten abgelehnt. Priebe befürchtet, dass kei-
ner seinen Müll entsorgen würde und die An-
wohner wollen keine Besucher von weither,
die auf der Suche nach einem Parkplatz he-
rumkurven und die Wohnstraßen belegen. Es
soll eine Naherholungsfläche mitten in der
Stadt werden. Bescheiden und naturnah und
auf kurzem Weg erreichbar.

„Zwei-Felder-Wirtschaft“
Die Idee des Baudezernats stellte dann Wer-

ner Bossler vor. Der Leiter der Abteilung
Grünflächen und Friedhöfe schlug vor, eine
„Zwei-Felder-Wirtschaft“ einzurichten: mit ei-
nem einfachen Zaun soll das Gelände geteilt
werden. Auf der einen Seite bleiben die Tiere
und weiden das Gras ab, auf der anderen Seite
können zu bestimmten Zeiten Spaziergänger
die Natur genießen. Ist die eine Seite kahl ge-
fressen, wird einfach getauscht. Eine Aufsicht
freilich muss sein, denn nicht alle Menschen
sind Tieren zugeneigt. Dazu vielleicht eine
Trockenmauer, ein kleiner Biotop-Lehrpfad.

Ein Vorschlag aus der Bürgermitte, den die
Baubürgermeisterin gern aufgriff: den Versuch
zu unternehmen, ob die Straßenbehörde auf
der B 14 nicht doch Tempo 80 erlaubt. Die
Drosselung von 120 und 100 auf diese Ge-
schwindigkeit wäre mit Lärmreduzierung ver-
bunden. Bisher war das auf keinen Fall mög-
lich, seitdem aber die B 10 am Neckar entlang
aus Luftreinhalte-Gründen ebenfalls nur noch
Tempo 80 zulässt, erkenne sie eine Chance,
meinte Birgit Priebe. Sich zum Beispiel mit
Korb zusammen zu schließen, riet eine andere

Das Schönste dort droben ist die Naturnähe
Fortsetzung von Seite 1
eine ebene Fläche, die automatisch an eine klei-
ne „Arena“ erinnert. „Hier, am Randbereich,
ließe sich doch ein Freiluft-Theater zum Bei-
spiel für Schulen aufbauen, mit natürlich ge-
stalteten Sitztribünen“, überlegte ein ideenrei-
cher Bürger. „Und fürs Krippenspiel im Win-
ter hätten wir sogar die Tiere vor Ort“, ergänz-
te Birgit Priebe lachend.

Das Sachliche
Nach dem Schweiß treibenden Rundgang

und einer Erfrischung im einzigen Schattenbe-
reich der Erddeponie, ein kleiner Hain hinter
dem Gatter, machte sie deutlich, dass die Erd-
deponie derzeit immer noch Erddeponie sei.
Allerdings werde sie kaum noch in Anspruch
genommen. Das Gelände, das mit Aushub vor
allem des früheren Neubaugebiets „Korber
Höhe II“ aber auch vom Galgenberg aufgefüllt
worden war, verändert sich in der Höhe kaum
noch. Die Bautätigkeit ist nicht in der Weise
vorangeschritten, wie gedacht.

Deshalb erscheine es sinnvoll, meinte Priebe
weiter, in absehbarer Zeit beim Landratsamt
die Aufhebung des Deponie-Status’ zu bean-
tragen. Welche Auflagen damit für die Stadt
verbunden sind, sei noch offen. Dann erst kön-
ne richtig geplant werden.

Und was? All die Überlegungen von 1994/
1995, die die Baubürgermeisterin aufzeigte, er-
schienen nicht mehr „up to date“, gewünscht
ist mehr Natürlichkeit. Freilich, es ist ohnehin
kein Geld da, um weit schweifende Träume zu
erfüllen, doch davon gänzlich unabhängig
stellten auch die Bewohner der Korber Höhe
fest, dass der Finkenberg wunderschön so ist,
wie er ist. „Ich komme mir hier vor wie im All-
gau!“ schwärmte einer.

Ein wenig zugänglich soll der Finkenberg
aber für die Nachbarschaft gemacht werden,
mit viel Rücksicht auf die sich entwickelnde
Natur und die Tiere, die dort leben. Keine Zäu-
ne allerorts aufstellen und keinen gezirkelten
Wegeplan entwickeln, das nicht. Eher einige
besseren Trampelpfade, auf denen es sich lust-
wandeln lässt, ohne Kühe und Co. zu stören.
Am besten nur zu bestimmten Zeiten. Gar
nicht so einfach, denn dann müsste man sich
auch ums Öffnen und Schließen des Gatters
kümmern.

Erneut wurde der Förderpreis für die Region
Stuttgart ausgeschrieben. Initiiert wird diese
Auszeichnung von ehrenamtlich Engagierten
vom „Forum Region Stuttgart“. Gesucht wer-
den vor allem Ideen, Projekte, Maßnahmen
oder Aktivitäten, die die Region Stuttgart vo-
ranbringen. Mitmachen können bürgerschaft-
liche engagierte Personen oder Gruppen,
Schulklassen, Vereine und Verbände. Der
Wettbewerb wird in verschiedenen Katego-
rien, wie zum Beispiel „Bildung und Soziales“,
„Heimatpflege und Denkmalschutz“ oder
„Kunst und Kultur“ vergeben und von ver-
schiedenen Fördepreis-Partnern unterstützt.
Insgesamt ist ein Preisgeld von 25 000 Euro für
die Gewinner vorgesehen.

Interessierte, motivierte und engagierte Teil-
nehmer können sich bis zum 15. September
2010, bei dem „Forum Region Stuttgart“, Jäger-
straße 30 in Stuttgart bewerben. Unterlagen
zum Wettbewerb und detaillierte Ausschrei-
bungsbedingungen gibt es auf der Internetsei-
te www.forum-region-stuttgart.de oder telefo-
nisch unter � 0711 2005576.

Preisgefördertes Engagement

Ideen und Initiative gesucht

„Hoppla – da geht’s wohl auch um uns!“ mag
sich der Weidegast auf dem Finkenberg ge-
dacht haben – und mengte kräftig mit, zum all-
gemeinen Ergötzen.

Die Arbeitsgemein-
schaft Waiblinger
Sportvereine (AWS)

veranstaltet am Montag, 19. Juli 2010, um 19
Uhr im Biergarten des VfL Waiblingen am
Oberen Ring ihren Stammtisch, zu dem alle
Vereinsvertreter eingeladen sind. Aktuelle
Themen wie der Beitrag der Sportvereine zur
Konsolidierung des städtischen Haushalts
werden erörtert, die Überarbeitung der Sport-
förderrichtlinien und mögliche neue Struktu-
ren bei der AWS diskutiert.

Meinungen zu diesen Themen sollen vertieft
werden, um den weiteren Weg des Sports in
der Stadt zu gestalten. Dabei spielt auch die
Umsetzung des Sportleitplans eine Rolle.

An die Sportvereine

Arbeitsgemeinschaft
trifft sich zum Gespräch

Wenn Herrchen und Frauchen die Koffer pa-
cken, können sich die geliebten Vierbeiner zu
Hause schlecht selbstversorgen. Die Alternati-
ve dazu ist, dass sie ihr Stammrevier verlassen
müssen und übergangsweise in „fremde Hän-
de“ gegeben werden. Gerade für Katzen ist
dies eine Stresssituation, da diese sehr an ih-
rem Haus und Hof hängen. Der Freundeskreis
„Katze und Mensch“ hat daher ein organisier-
tes „Catsitting“ ins Leben gerufen. Informatio-
nen bekommen Interessierte unter � 907056
oder per E-Mail an info@grit-kriegelstein.de;
Internet: www.katzenfreunde.de.

„Catsitter“ in der Urlaubszeit

Ferien „für die Katz“

In der Reihe „Kultur im Krankenhaus“ liest
Theo Kaufmann vom Verein für Leseförde-
rung am Samstag, 17. Juli 2010, um 19.30 Uhr
im Festsaal der Rems-Murr-Klinik „Georg
Friedrich Händels Auferstehung“. Der St.-An-
tonius-Chor Waiblingen umrahmt die Lesung
passend mit Stücken aus dem „Messias“ und
der zweiten Suite der „Acht großen Suiten“
des Komponisten. Eintritt: fünf Euro. .

Prosa und Musik im Krankenhaus

„Händels Auferstehung“


